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Feſchäftsſtel

end von

Keueſte Tagesnachrichten
Reichskabinett iſt zur Sicherſtellumg des

toffel und Kohlenveckehrs eine völlige
legung des Perſonenverkehrs vom v. vis 14.

Deember in Erwägung gezogen worden.

tie amerikaniſche Regierung beruft nach einerins hre Pariſer Delegierten ab und will über z noch
gelsſten Friedensfragen von Waſhington aus verhandeln.

Nach einem Abkommen der deufſchpolniſcher Militär
unterkommiſſion ſollen die Gebiete im Oſten ſieben Tage
t Jnkrafttreten des Friedensvertrages mi-
ſäriſch geräumt werden.

Die in Paris erſcheinenden amerikaniſchen Blätter mel-
g, daß der Fünferrat geſtern beſchloſſen habe, die noch in

Erapa Flow befindlichen intakten deutſchene iffe Frankreich zuzuweiſen.
weizeriſche Geſandtſchaft in Paris drahtet, daßach Wenn des Miniſteriums des Aeußern die

franzöſiſche und die belgiſche Regierung die in
Frankreich und Belgien internierten deutſchen Zivil-
ſefangenen gleichzeitig freigeben werden.

x Telegragf“ meldet aus Waſhington, daß Amerika die
ohlenausfuhr verboten hat.

Japan hat den Friedensvertrag raktifiziert.
x General Mangin, der zum Leiter der Alliierten-

piſionen in den Oſtſeeprovinzen auserſehen iſt, traf in Hel
ſingfors ein.

x Nach Chicago Tribune“ wird der Fünferrat derulgariſchen Friedensdelega tion wahrſcheinlich
m Rontag ſeine Antwort auf die Gegenvorſchläge erteilen.

bkommen über die Räumung des Oſtens
BVerlin, 1. November.

Am 24. v. M. wurde durch die deutſch-polniſche Militäc Un

erkommiſſion ein Abkommen geſchloſſen, das die Termine
die Zonen für die militäriſche Räumung der an

Wolen abzutretenden Gebiete durch die deutſchen Truppen regelt.

polniſche Vormarſch beginnt am ſiebenten Tage nach
Jiederlegung des Protokolls über die Natifikation des Friedens

trages durch die Hauptmächte in Paris. Das Jnkrafttreten
z Abkommens iſt von dem Zuſtandekommen des Geſamtver

ges mit Polen abhängig

Der „Arbeiter“frieden
Verſailles, 1. Nove nber.

Nach einer Radio- Meldung aus Waſhinglon ſoll Sealor
öllette einen Zuſatzantrag eingebracht n, aus dem Frie

weövertrag alle Artikel, die auf die Arbeitergeſetzzebing Begug
ben, zu entſernen.
die deutſche Abordnung für Waſhington
Die Liſte der deutſchen Delegierten ſteht nunmehr endgültig

Als offizielle Regierungsvertreter reiſen: Staatsſekretär
D. Dr. Auguſt Müller, Reichswirtſchaftsminiſter a. D.

Judolf Wiſſell, als Vertreter der Gewerkſchaften der Stellv.
erſitzende des Gewerkſchaftsbundes Grahmann, als Ver

er der Raternehmerorganiſation Direktor Repen-
en (Kiel). Als Sachverſtändige reiſen mit für die Regierung
heimer Oberregierungsrat Dr. Leymann, Geheimer Regie-
ngkrat Dr. von Lewinski, Profeſſor Dr. Ernſt Francke,
ofeſſor Dr. Alfred Man es. Als techniſche Berater der Ar
terverbände ſind beſtimmt: die Arbeiterſekretäre Abg. Erke-
nz und Brauer ſowie Fräulein Hanna, Beirat für den
ternehmervertreter iſt Dr. Tänzler.

Die Friedenskonferenz ohne Amerika
Lugano, 1. November.

„Secels“ meldet aus Paris ans halbamtlicher Quelle, daß dir
amerikaniſche Regierung beſchloſſen hat, ihre Pariſer

legation abzuberufen und die Verhandlungen über
e noch nicht gelöſten diplomatiſchen Fragen, darunter die
ria- und Fiumefrage in Waſhington fortzuſetzen.

Haag, 1. Novembor.
Aus Waſhington wird berichtet? Der Senat hat geſtern vier

lere Aenderungsanträge des Volksbundes abgelehnt, und
die Anträge von Moſes, Johnſon, Shäeld s und

herman. Der erſte der Anträge beabſichtigt, den Stimm
erſchied zwiſchen England und den Bereinigten Staaten im
kerbundsrat auszugleichen. Die erſten beiden Anträge wur

mit 45 ge en 35 Stimmen abzeſehnt. Der Antrag Shields,
r zur demokratiſchen Partei gehört, mit 49 gegen 31 Stimmen.
t Antrag Sherman verlangt in die Völkerbundsverfaſſung zu
inn die einleit unden Worte zu ſetzen, daß die Beſchlüſſe des

erbundes dem Schut des All mächtigen empfohlen
den. Diefer Antrag wurde mit 57 gegen 27 Stimmen ab-e-

Aus weſchen Gründen, wird nicht mitgeteilt, vielleicht aber
die Majorität annahm, daß der liebe Gott mit dieſem

llerbund ſehr wenig wird zu tun haben wollen.
Lörrach, N. Oktober.

Die neueſten Meſdungen der Londoner Blätter aus

eſſe halleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,
Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512 Sonnabend, 1. November

Natifikation des Friedensvertrages vom Senat doch zurück
gewieſen werden dürfte. Die Korreſpondenten ſagen, ſicher ſei,
daß der eigentliche Kampf um die Ratifikation jetzt erſt
beginne, und daß dieſer Kampf bitter und lang ſein werde.
Die Amerikaner ſcheinen zu vergeſſen, ſagen die Meldungen der
Korreſvondenten, was für die übrige Welt auf dem Spiele ſtehe
durch dieſe Verweigerung der Annahme des Vertrages durch
Amerika. Dieſe Weigerung würde zwar von größter moraliſcher
und materieller Bedeutung ſein, müßte aber nicht notwendiger-
weiſe die Ausführung des ganzen Vertrages in Frage ſtellen,
wenn die übrigen alliierten Großmächte einig ſeien, ohne
Amerika ans Werk zu gehen.

Deutſchlands Jſolierung
Amſterdam, 1. Nodember.

Der Brüſſeler Korreſpondent des „Telegraaf“ hat in gut
unterrichlelen Kreiſen die Beſtätigung der Meldung erhalten, daßFrankreich und England für das Zuſtandekommen von Ab-
machungzen militäriſcher Art zwiſchen Frankreich, Belgien und
den Niederlanden eintreten.

Die Gliederung des
Reichsverkehrsminiſteriums

Das Reichsverkehrsminiſterium gliedert ſich neuerdings in die
drei Eiſenbahnabteilungen, die unter dem Unterſtagteſekretär
Stieler zu ſammengeſetzt ſind, die Abteilung für Waſſerſtraßen,
die von, Unterſtaatsſekretär Peters geleitet wird, und die Ab-
teilung für Luft und Kraftſahrweſen, an deren Spitze Unterſtagis-
ſekreiär Euler ſteht. Unterſtagtsſetreiär Stieler, der bisher Prä-
ſident der württembergiſchen Stagtseiſenba nen war, iſt zugleich
Vertreter des Reichsverkehrsminiſters Dr. Bell.

Die Eiſenbahnabtetlungen werden wie folgt geleitet: die
Eiſenbahnverwaltungsgabteilung von DirektorEbverbach; ſie bearbeitet die Uebernahme der Staatseiſenbahnen
auf, das Reich und die Liquidation der Eiſenbahnen in Elſaß-
Lothringen; die Eiſenvahnaufſichtsabteilung vomWirkl. Geh. Oberbaurat Petri; die Verkehrsabteilung
vom Geh Reg.- Rat Marx.

m Rahmen der beſonders wichtigen Verkehrsabteilung
bearbeitet je eine beſondere Stelle die Beſördexungs tragen der

itenbahn, der Schifffahrt und der Landſtraßen
Wiritſchaftsreferat beſght ſich u. a. mit den Dre ngl'ichkeits-
fragen des Güterverkehrs. Emne fünſte Stelle beſchäftigt ſich mit
der Leiſtungs fähigkeit der Eiſenbahnen und halt
die Verbindung mit dem Eiſenbahnbet rieb aufrecht.

An dem Umſang der Oxgan ſation wird es ſomit nicht liegen,
wenn die ſo ſehr wichtigen Verkehrsfragen in Zukunft nicht ein
wandfrei gelöſt werden.

Die Angſt vor der „Reaktion“
Wien, 1. November.

Die „Arbeiterztg.“ veröffentlicht den Wortlaut der geſtern
e Ad. et auf dem ſozialiſtiſchen Parteitag erwähn

ten Maßnahmen für eine monarchiſtiſche Erhebung. ie ged
von einem ſogenannten Freiwilligen-Schutzwehrverband aus.
Die Ation ſollte auf die geheime Loſung Gedenktag t
D.e Buer vchung iſt ſofort eingeleitet. ie Volkswehr in Wien
M geſtern in Maſſenverſammlungen gegen dieſen Plan Stel
un.t geren en.

Die Angſt läßt ſie alſo auch in Oeſterreich Hirngeſpinſte
fen.

von

Mangin in helſingfors
Kopenhagen, 1. November.

Einem Telegramm aus Helſingfors zufolge iſt der fran
zöſiſche General Mangin dort eingetroffen, um die Lei
tung der Alliiertenmiſſionen in den Oftſee-
provinzen zu übernehmen. Er wird ſofort mit der finni-
ſchen Regierung in Verbindung treten, und man betrachtet es
finniſcherſeits als ſicher, daß General Mangin verſuchen wird,
Finnland zu einer Beteiligung an dem Kampfe gegen
die Volſchewiſten zu überreden. Wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, iſt die engliſche Flotte in der Oſtſee im
Laufe der letzten Tage bedeutend verſtärkt worden, was als
Anzeichen dafür angeſehen wird, daß man engliſcherſelts ener
giſcher von der Seeſeite aus gegen Petersburg vorgehen will.

Da die Letten die Unterzeichnung des Abkommens mit
Eſthland in die Länge ziehen, hat der eſthländiſche Oberſtkom
mandierende auf Erſuchen der eſthniſchen Regierung Befehl ge
geben, daß die eſth niſchen Panzerzüge aus Riga
zurückgezogen werden.

Der britiſche Vertreter bei der Armee Denikin, General
Holmann, meldet unter dem Datum des 28. Oktober: Eine
Reihe von Erfolgen längs der ganzen Linie. Die Donarmee
nmzingelte bei Zarizin die 22. bolſchewiſtiſche Di
viſion. Der Eiſenbahnknotenpunkt Briſſoglebek wurde
genommen. Es wurden 900 Gefangene gemacht. An der
Uralfront machten die Freiwilligen 500 Gefangene und erben-
teten ſechs Geſchütze und 29 Maſchinengewehre. Bei Worvneſch
hatten die Freiwilligen einen Mißerfelg. Die heftigen Kämpfe
dauern dort fort.

London, 1. November.
Das Kriegsamkt teilt mit, daß eine ſtarke rote Truppen

abteilung in die Lücke zwiſchen der Nordweſtarmee und der
eſtniſchen Armee ſüdweſtlich von Ropſcha eingedrungen iſt. Ein
Gegenangriff unter General Pirikimi ſtellte die Lage wieder
her, ſchnitt die durch die Lücke marſchierende bolſche-
wiſtiſche Kolonne ab, vernichtete ſie und machte 1500 Ge
fangene. VPirikimi rückt jeht nach Krasnoje Seclo vor. Die Mel
dung, daß Judenitſch Gatſchinag geräumt habe, ſtellt ſich als un
richtig heraus.

Helſingfors, November.
Die Norvweſtaemee gab an der Pleskanfront wel

teres Gelände preis. Auch nördlich von Gatſching wird
der Rückzug dieſer Armee fortgeſetzt. Die Bolſchewiſten greifen
fortgeſeht heftig an. Das engliſche Geſchwader hat mit Hilfe
von Fliegern erneute Angriffe gegen Krasnoje Gorka unter

geben in lergenvallem Ton jetzt offen zu, daß die nommen.

Geſchäftsſtele Berlin: Bernburger Str. 30.
Eizene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thieile Halle gal

Fernruf Amt Kurfürſt Ur. 5290

Nationale Katholiken
Von Rektor Lukaſſowitz Preslau,

Mitglied der preußiſchen Landesverſammlung.

Wer für ſeine Ueberzeugtheit kämpft, dient den „Jnter
effen der Allgemeinheit“. Dieſe Worte eines bedeutenden
Politikers veranlaſſen mich, auf Grund meiner perſönlichen
ehrlichen Ueberzeugung und Erfahrung in einer vielum-
ſtrittenen Frage nachſtehende Ausführungen zu machen:

Wenn man ſich in Zentrumskreiſen als deutſchnatio-
naler Hatholik beze chnet, ſo kann man aus den Geſichtern
der Beteiligten den Vorwurf herausleſen, man habe etwas
Unrechles geſagt. Ja, noch mehr! Als ich, der ich nie
einem Zentrumsverein angehört habe, bei Gründung der
Deutſchnationalen Volkspartei aus tiefſter innerer Ueber-
zengung beigetreten bin, wurden mir Bezeichnungen
wie: „Patentkatholik“, „Namenskatholik“, „Abtrünniger“,
„Freimaurer“ uſw., hintenherum aber auch offen (nament
lich bei Verſammlungen) gegeben. Daraus geht ganz deut-
lich hervor, daß namentlich in den mittleren und unteren
Schichten des Zentrums, Zentrum und katholiſch
als völlig identiſch genommen werden.Darum rechnet man auch alles, was am Zentrum zu ver
wunden und zu verurteilen iſt, wenn es ans katholiſchem

dunde kommt, als ein Vergehen als eine Verletzung des
Zentrums, der katholiſchen Volkspartei. Jn ſolchen An
ſchauungen zeigt ſich ferner eine gewiſſe Gewaltpolitik des
Zentrums, ein Eingriff in die perſönliche Freiheit des
Katholiken. Es iſt recht bedauerlich, daß das Zentrum,
zum mindeſten eine große Mehrheit desſelben, nicht zu der
Erkenntnis kommt, daß der Menſch, hier der Katholik,
außer ſeinen religiöſen, auch noch andere Jntereſſen wie
nationale, deutſchvölkiſche, ſoziale, vielleicht auch monarchi-
ſche uſw. zu wahren hat. Und in welcher Form und in
welcher Partei er ſie am beſten gewahrt glaubt, muß
nach dem Paragraphen von der verſfön-
lichen Freiheit p. v. jedem einzelnen Katho-
liken überlaſſen bleiben. Der Katholik hat ein
Recht zu fordern, daß man ihr dann ſeitens des Zentrums
nicht verdächtigt, wie das leider ſo oft und oft in taktloſer
Form geſchieht. Wir deutſchnationalgeſinnten Katholiken
werden uns gegen ſolche Uebergriffe und Geſchwackloſig-
keiten zu verteidigen wiſſen. Aber noch ein Weiteres!
Katholiſche Kreiſe, jaGeiſtliche, von der Kanzel herab haben
behauptet, daß die Kirche die Zugehörigkeit der Katholiken
zum Zentrum fordert. Papſt Leo XIII. hat erklärt: „Es
widerſpricht durchaus der Stellung und dem Beruf der
Kirche, Parkeipolitik zu treiben und den ſchwankenden
Meinungen der bürgerlichen Politik zu dienen.“ An einer
anderen Stelle ſagt derſelbe oberſte Kirchenherr: „Wenn
es ſich aber um rein politiſche Dinge han-
delt, um die beſte Staatsform, um dieſe
oder jene Staatsverfaſſung, ſo kannjedenfalls jeder über dieſe Punktein allen
Ehren ſeine eigene Meinung haben, Da
her verbietet es die Gerechtigkeit, es ihnen
zum Vorwurf zu machen, daß ſie über die
erwähnten Fragen eine andere Meinung
haben. Und noch viel größer iſt das Unrecht, wenn ſie deshalb der Verletzung und
Geringſchätzigkeit des katboliſchen Glau-
bens beſchuldigt werden.“ Dieſen logalen Aus-
führungen des genannten Kirchenfürſten iſt nichts hinzu-
zuſügen, als die Mahnung an die Zentrumspartei, in
dieſem Sinne gegen die Nichtmitglieder unter den Katho-
liken zu verfahren.

Schon oft hat man mich in privafen Geſprächen und in
Verſammlungen gefragt, warum ich glaube, mich der Zen-
trumspartei nicht anſchließen zu können. Jch will hier
nicht auf die frühere Politik des Zentrums eingehen, ſon
dern will nur die Verhältniſſe im Ange halten, wie ſie ſich
ſeit dem 9. November innerhalb der Zentrumspartei abge-
ſpielt haben, und da glaube ich, daß ich im Sinne einer
nach tanſenden zählenden Reihe von Katholiken, ſelbſt von
Mitgliedern der Zentrumspartei ſpreche, wenn ich be-
haupte, daß die Politik des „Revolutionszentrums“ in
vielen Fragen auf Abwege geraten iſt.
Das Zentrum hat die bürgerliche Einheitsfront in
ſchwerſter Zeit geſprengt und der Sozialdemokratie in den
Sattel gebolfen. Es hat d'e Abdankung des Kaiſers mit-
gefordert. ſich vom monarchiſchen Prinzip ab
gewendet, es bat die deutſche Reichsſlagge mit ab-
ſchaffen belfen, es hat durch die Unterſchreibung des Frie
densverrtages den Kaiſer und nnſere hervorragendſten
Heerführer den Feinden ausgeliefert. Es hat ſich, und das
iſt der größte Jrrweg der Zentrumspartei, geſchloſſen
hinter Erzberger geſtellt, hinter einen Mann, der vor
1917 wegen ſeiner defekten Chbaraokterveranlagung und
demagog ſchen Geſinnung in der Partei aufs äußerſte ver
achtet war. Ebenſo wie Sozialdemokratie und Frreiſinn

bat in der Tat die Zentrumsfraktion ſeit 1917
die Partei über das Vaterland geſtellt und
in Konſequenz dieſer Politik ſtellt ſie auch heute die Stim
mung des Gros der Wählerſchaft über eine ſachliche dem
wirtſchaftlichen und nationalen Jntereſſe dienende Politik
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konfeſſionalismus!“

t eben kok und d

i alles, den Sozialismus zu galvaniſieren
und ihn lebensſähig zu erhalten, ſtatt ihn zu bekämpfen
und feine Zerſetzung beſchleunigen zu helfen. Um noch mit
einigen Sätzen auf den Dämon Erzberger zurückzukommen,
möchte ich einige gen für alle nationalgeſinnten Katho-
liken aufwerfen: Kann der national, deutſch und
monarchiſch denkende Katholik einer Partei angehören, die
ſich hinter jenen Mann ſtellt, der Vaterlandsverrat
(Czerninſches Telegramm), Landestverrat Verluſt der
Provinz Poſen), ob gewollt oder ungewollt, bleibt ſich
gleich, wirtſchaftlichen Verrat (Steuerpläne) begangen
hat? Kann man ſich weiter zu einer Partei bekennen, die

fw ſolidariſch mit einem Mann erklärt, der öffentlich
m Reichstag als Lobredner und Vertei-diger der Revolution auftritt, ſo daß ihn der

Unabhängige Heuke zu dieſer raſchen Wandlung beglück-
wünſcht und ihm einen Platz in ſeiner Partei ſicherzuſtellen
glanbt? Hat Erzberger uns nicht wehrlos machen helfen,
als er nach Zeugnis des Generals von Wriesberg, ohne
weiteres den Feinden 100 000 Mann konzedierte, wo es
möglich geweſen wäre, einen Beſtand von 200 000 Mann
auch nach dent 1. April 1920 zu erhakten? Jn einer großen
öffentlichen Verſammlung, in der ich ſprach und in der eine
große Anzahl von Zentrumslenten anweſend war, bat ich,
bei dem Punkt „innere Politik“, der mich veranlaſſen muß,
mich mit Erzberger in ſachlicher Form zu beſchäftigen, die
Perſon Erzberger vom Zentrum zu trennen. Wie aus
einem Munde riefen mir etwa 200 Zentrumsleute ent
gegen: „Nein, wer Erzberger angreift, greift das Zentrum
an.“ Und wer die Vorgänge in den Pariamenten kennt,
die ſich abſpielen, wenn berechtigte Angriffe auf Erzberger
folgen, der weiß genau, wie das Zentrum zu Erzberger
ſteht. Dasſelbe Zentrum hat darum keinen
Grund und kein Recht, iene Katholiken zu
verdächtigen, dis in kulturellen Fragen
wohl anf ſeinem Boden ſtehen, ſich aber in
nationalen Fragen von ihmabwenden, und
ſich hinter eine Partei ſtellen, die ſie
in allen ihren Anſchaunngen und Jdealen
befriedigt. Jch weiß, daß auch das Zentrum 'alles,
was rechts von ihm ſitzt, als „reaktionär“ bezeichnet und
daß es uns Deutſchnationalen als Männer bezeichnet, die
aus der neuen Zeit noch nichts gelernt haben. Jch will
hierüber in keine Auseinanderſetzungen eintreten, möchte
aber nur betonen, daß wir nicht blindlings den Maſſen
nachlaufen und auf alle ihre Forderungen eingehen. Wir
ſind gern gewillt, den Forderungen der neuen Zeit Rech-
nung zu tragen, aber nur inſoweit, als es das Jntereſſe
der Allgemeinheit verträgt.

Die Zentrumspreſſe wird nicht müde, gegen die
monarchiſch-konſervativen Katholiken, wie ſie ſie nennt,
unter jedem ſich bietenden Vorwand Sturm zu laufen und
ſie religiös zu verdächtigen, weil ſie ſeinerzeit
ein republikaniſches Unter- Futter hatten, bezw. weil ſie ſich
mit der Linksorientierung nicht einverſtanden erklären
können. Die „Schleſiſche Volkszeitung“ ſpricht bei den
Katholiken, die zur Deutſchnationalen Volkspartei ge-
hören, von „konfeſſioneller Verfleiſchung“ und von „Jnter-

Das iſt ſehr bedauerlicht Hat denn
das Zentrum noch nicht erkannt, worum es ſich in der
Gegenwart handelt? Jn dem Kampf gegen den verderb-
lichen Zeitgeift, der Religion und Moral verfleiſchen und
vernichten will, gibt ſich nur die eine Parole: Chriſtliche
Brüder und Schweſtern einigt euch im Kampf um das
Chriſtentum in Haus und Schnule, das euch der Sozialis-
mus nehmen will. Da darf es nicht heißen: Hier katholiſch

hier ewangeliſch, ſondern in einheitlicher Front ſollen
wir in den Parteien kämpſen, die dieſe Grundſätze in
ihrem Parteiprogratmnm ſtehen haben. Jch verſäume es
nie, zu betonen, und das iſt der Standpunkt
meiner Partei, daß wir in kulturellen
Fragen mit dem Zentrum zuſammengehen
wollen und müſſen, weil wir die beiden
einzigen Parteien ſind, die nach ihrer ge-ſamten Struktur hierzu beſtimmt ſind.
Unſere Wege ſcheiden ſich aber, wenn wir namentlich auf
das Gebiet der nationalen Politik und monarchiſchen Ce-
danken kommen. Hier werden wir, namentlich auch wir
deutſchnationalen Katholiken, das Zentrum ſo lange be-
kämpfen, bis es aus ſeinen Jrrungen heraus zu ſeiner
früheren vornehmen Politik, die ihre Orientierung nach

De Windk horche Zenkrum urch en
r Zentrum erſetzt worden. Von dieſem

wechts geſucht hak, zurückkehrl. Voſſen wit, daß die Zeik
der Einſicht nicht fernliegt zum Heile des deutſchen Volkes.

Als Katholik und Abgeordneter in der deutſchnatio
nalen Fraktion bin ich ſchon hunderte von Malen von

katholiſcher Seite gefragt worden, wie ich mich in dieſer
Partei fühle. Jch ſage es laut und offen, und das werden
mir meine katholiſchen Fraktionskollegen ehrlich beſtätigen,
daß ich in der Partei alles gefunden habe,
was ich von ihr gehofft hatte. Jn kul-
tureller Hinſicht iſt der Katholik der
Deutſchnationalen Volkspartei genau ſogut aufgehoben wie im Zentrum, was
ſtehende Zuſammenſtellung deutlich zeigt:

1. Das Zentrum ſteht auf dem Boden des poſitiven
Chriſtentums wir Deutſchnationalen auch.

2. Das Zentrum will der Kirche ihre alten verbrieften
Rechte gegenüber dem Staat erhalten wir

Deutſchnationalen auch.
3. Das Zentrum kämpft für die Erhaltung der Reli

gion in der Schule und für die konſeſſionclle Schule
wir Deutſchnationalen auch.

4. Das Zentrum tritt ein für die Geltung des chriſt
lichen Sittengeſetzes auch im öffentlichen Leben
unſeres Volkes, was wir Deutſchnationalen ebenſo
dringend ſordern.

Der deutſchnatkongle Katholik kämpft
aber mit uns in ſeiner Partei, und das ſind
die Unterſchiede, für den Wiederaufbau
des zertrümmerten Staates auf nationaler
Grundlage in der Erkenntnis, daß die
Monarchie, wenn ſie aus dem Volke heraus-
wächſt, und das wird eintreten, die beſte
Staatsform iſt. Daß die Deutſchnationale Volks-
partei die berechtigten Forderungen des Mittelſtandes,
der Landwirtſchaft, der Jnduſtrie, des Handwerkers und
des Gewerbetreibenden, des Beamten, des Geiſtlichen und
des Lehrers zum mindeſten ebenſo vertritt wie das Zen-
trum, bedarf keiner weiteren Beweiſe, dafür ſprechen die
Tatſachen. Auch für die Jntereſſen der Arbeiterſchaft und
überhaupt für die der minderbemittelten Klaſſen iſt die
Deutſchnationale Volkspartei ebenſowenig blind wie die
anderen Parteien. Die deutſchen Rechtsparteien haben auch
in der kaiſerlichen Zeit mehr Poſitives für die Arbeiter-
ſchaft geleiſtet als die ſogenannten Demokraten der
Ententeſtaaten. Tins aber ſei nachdrücklich betont. Bei
aller Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen, aber auch für
den Mittelſtand, fragt ſich die Deutſchnationale Volks-
partei ſtets, ob die Forderungen ſich mit den Jntereſſen
der Allgemeinheit vertragen. Jede einſeitige
Jntereſſenpolitik, wie ſie namentlich die
Sozialdemokratie betreibt, fördert nicht
den Wiederaufbau unſeres Staats- und
Wirtſchaftslebens, ſondern führt unsimmer mehr dem Abgrund zu.

Wenn ich mich ſfrage, warum ich dieſe Ausführungen
gemacht habe, ſo muß ich zur Antwort geben, daß ich es als
meine Pflicht erachte, im Namen der Katholiken, die ſich
wie ich nicht auf den Poden des Zentrums ſtellen können,
die geſamten Katholiken aufzuklären und
die Vorurteile zu beſeitigen, denen man
leider vielfach, namentlich in den mikt-
leren und unteren Schichten, begegnet. Es
gilt für mich weiter, der oſt aus der Unkenntnis reſul-
tierenden Gehäſſigkeit gegen eine ehrliche mit den
beſten Jdeglen erfüllte Partei, wie es die Deutſchnationale
Volkspartei iſt, die Spitze abzubrechen und ihr dadurch zu
den Erſolgen zu verhelfen, die ſie verdient.

Das iſt mein gutes Necht!
2

Belgien will in Deutſchland kaufen
Amſterdam, 31. Oktober.

Das belgiſche Miniſterium für den Wiedergufban hat in einer
amtlichen Mitteilung die Aufmerkſamken der Bewohner der ver-
wüſteten Strecken guf die Vorteile aufmerkſam gemncht, die ihnen
erwachſen, wenn ſie die Ariikel, die die franzöſiſche Ynduſctrie
augenblicklich nicht liefern kann, in Deutſchland kaufen. Einkäufe
in Deutſchland wären ſowohl in ihrem als auch im Jntereſſe des
Wechſelkurſes gelegen. Kür Einkäufe in Deurtſchland iſt jetzt keine
beſondere Erlaubnis mehr nötig. Die Zollbehörden haben den
Anſtrag, alle Waren, auf die der vorgeſchriebene Zoll erkegt wird,
paſſieren zu laſſen. Die belgiſche Regierung hat in Wiesbaden
ein Informationsbureau für belgiſche Käufer eingerichtet.

Der Klte Markt
Der Alte Markt iſt eine breite, platzartige, weſtwärts nach

der Morihkirche zu ſich verengende Straße, in ihrer Mitte mit
einem Brunnen geziert, hat 8 Ein bzw. Ausmündungen:
Schmeerſtraße, Ranniſcheſtraße und An der Moritzkirche. Er
iſt der älteſte Teil der heutigen Stadt Halle und unter den
Sachſenkaiſern in Beſiedelung genommen, darauf deutet die
ehemalige Hanptkapelle dieſer älteſten Stadt, die an dieſem
Markte lag, die Michaelskapelle: Michael war der National-
heilige der Deutſchen der Retter in den ſchweren Ungarn
kämpfen (955 auf Lechfelde) geweſen. Dieſe Kirche lag oſtwärts
(ſie ſtand auf Nr. 2), offenbar einſt frei inmitten eines kleinen
Gottesackers. Die
hart an der Michaelskapelle herum und ſchloß noch den Alten
Morkt in ſich ein. Gegenüber der Kapelle ſtand das alte Rat-
haus (auf Nr. 86) bis 1812, bis zum großen Brande der Stadt
danach iſt es auf die Stelle des jetzigen verlegt worden. Neben
Rathaus und Michgelskapelle umgaben die Patrizierhäuſer den
Markt, alte, ſtrohbedeckte Fachwerkbauten mit Holzwarten,
Toren, Riederlagen, Oekonomiehöfen, Scheunen und Ställen,R ſich ſpäter ſtattlicher mit Erkern, Zinnen, Türmen geſtalteten.

Als nach 1100 der neue Markt der heutige Markt) weiter
nordwärts ſich zu entwickeln begann, blieb dennoch der Alte
Markt die dornehme Gegend der Patrizier und Adligen. So
ragte die große te der Holzwirte aus dem Häuſergewier
(1411 holtwertes torm). Dieſes m u Geſchlecht führt m. E.
ſeinen Namen von ſeiner Holzwarte. Aus den Holzwartherren
werden im Laufe der Jahrhunderte die Holzwirte (1296: Holt-
wort, 1820: Holtworde, 1868: Holtwerde, 1377: Holtwart, 1427:
Holtwert, 1486: Holczwirt). 1266 iſt Nikolaus von Holzwirt der

ormund der Kinder des Herrn von Fretberg: die Freiberger
(Vriberge) ſaßen ebenfalls am Alten Markt. 1487 erhielt den
Holywirtifchen Hof der verſchlagene und tüchtige Stadthaupt
man Henning Stesdart don der Stadt. Vei ſeinem Sturge
mußte er 1454 auf dieſes Haus wie auf ſeins anderen Güter

erſcheirenden Neferumgwerk Or.c x 5 e Tratßzen,re ſten ſicher u v Eebäude r von enu

älteſten Zeiten ab bis zum Jahre 1914“ in 7 Lieferungen zur Verlag vei W. Hand richs, Halle8 Bogen à 1,80 Mk.

feſtigung der älteſten Stadt vor 1100 ging

der Moritzkirche Nr. 1) dort, wo das Tor äl teſten Stadt aus
mündete (damals exiſtierte noch nicht das Morißtztorl).

Neben dem Rakhauſe wohnten die Herren von Nordhauſen
ferner ſaßen die Drachſtedte an dem Alten Markte, ein hochan
geſehenes Geſchlecht, das Jahrhunderte hindurch blühte: 1473
war Alexander Drachſtedt Kämmerer und Oberbornmeiſter in
der Stadt, von ihm ſtammen alle ſpäteren Sproſſen der weit
verzweigten Familie. Auch die Ritter vom Rade (Rad, Rat,
Rahyth) wohnten am Alten Markt, ihr Name hat ſich noch in den
ſpäteren Gaſthöfen „Zum goldenen Rad und „Zum weißen
Rad“ fortgeerbt. 1313 werden Hans, Peter, Thilo und 1270
Sander „vomme Rhade“ erwähnt.

Andere bedeutende Häuſer waren das Haus zum grünen
Löwen (An dem grunen lewen), 1413 bereits erwähnt; es kaufte
Ludwig Hacke 1441 für 50 rh. Gulden und 15 Schock alte
Groſchen; ferner das Haus zum weißen Bracken (1441), deſſen
Name ſpäter auf einen Erbkot übertragen wurde (1482).

Der Alte Markt wird in dem erſten Bande der alten
Schöffenbücher 8 mal, im zweiten (1400--1460) aber 45 mal er
wähnt; (1266: von den alden markede, 14542 am alden markte).

1480 wurde die erſte Waſſerleitung auf unſerem Platze an
gelegt (dgl. ſpäter Neumühle). 1504 wird das Quellwaſſer vom
Lerchenfelde (Glaucha) in die Kunſt geleitet. 15683 wird ein
neuer Quell des Lerchenfeldes benutzt. Die Kunſt war ein
Röhrkaſten aus Bohlen, die 1589 erneuert wurden. 1503 wurde
eine ſteinernr Mannsefigur auf den Röhrktaſten geſetzt.

1650 ſuchte eine Feuersbrunſt den Alten Markt heimn.
1666 wurden die Stände der Land und Stadtfleiſcher, die bis
her auch auf dem Alten Markte das Fleiſch feilboten, auf den
Fiſchmarkt an der Marienkirche verlegt, der ſeitdem auch der
Fleiſchmarkt hieß. Die große Anzahl trefflicher Gaſthöfe, um
1750 noch 4, nämlich „Das goldne Rad“, „Die drei Kronen“,
„Der goldne Pflug“, „Der grüne Helm“ zeigen den lebhaften
Verkehr und noch um dieſe Zeit auf dem Alten Markte.
2 große Landſtraßen mündeten durch das Moritztor und das

h ha nen ten t pzidi i esWKänſtleriſche Bildkarten. Mit dem Begrfffe „Kunſt“ t M
Welt heutzutage nicht wähleriſch; was von der klaſſiſchen
Dichtkunſt herab bis zum Kunſthonig axhält nicht alles frei

Die Ablehnung des Reichsetgh

durch die Deutſchnationalen
Vor der Abſtimmung Aber das Etatsgeſetz gah

dentichnationale Abg. Schul tz-Vromberg folgende
klärung ab:

„Jm Namen der dentſchnationalen Frakttbabe ich folgende Erklärung zur dritten Leſung abzugeh
Wir iebnen die Annabme dieſes Reichs dehalt s ab. Wir erkennen ſelbſtverſtändlich die Pflicht

Regierung an, die für die Fortführung der Verwaltung de
Reiches votwendigen, auf geſetzlicher Grnudlage beruhen
Angaben zu leiſten, insbeſondere Gebälter, Beſoldung d

Löhne zu zahlen. rWir ſind aber nicht in der Lage, für dieſeReſchsbausbalt die Verantwortung 3u üh

nehmen. tDer vorgelegte Reichébaushalt gibt in keiner g
ziebung eine genügende Ueberſicht über die de
Reiche in Zukunſt obliegenden Verpflichtungen. Ebenſowe
iſt dargelegt, ob die im Etat in Einnahme verbuchen
Stenern auch nur annäbernd die geichäuten Summen t
geben werden. Auch die von dem Herrn Reichsfinguzmini n
beute abgegebenen Erklärungen haben unſere Veſorguiſſe
dieſer Hinſicht nicht ehoben oder vermindert. Eutſcheide
für unſere Stellungnahme iſt aber. daß der Rei
baushalt in Bezug auf die Zahl und die Beſoldung der
verwendenden Veamten in Miniſterien und nachorordnegStellen ſichere Oraaniſatiovunsgarundſäue un
die in dieſen Zeiten bierin, ſowiein ſachlicheBeziebung unbedingt gebotene Sparianmtei
übergll vermiſſen läßt.Dieſer Reichs haushalt iſt alſo nicht gerignet, der ſeit
Revolution beſtehenden, immer mebr bervortretenden in
von uns wicederbolt gerügten Miß wirtſchaft ein Eh
zu bereiten.

7

Agitation für „den 7. November“
Aus verſchiedenen Gegenden des Reiches kreffer e

Korrrſpondenz zufvige Nachrichten ein, duß die linksradikuleg
Kreiſe keb haft für Streiks und Waſſentund,
gebungen am 7. November, dem Jahrestage der tuſſ.
ſchen Revolutien, agitieren. Der 9. November, der Jahres
der deutſchen Revolurion, der urſprünglich dafür auserſehen wa
n auf einen Sonntag. Jn Berlin beabſichtigt man, im An
chluß an die großen Maſſenkundgebungen ſogenaunke Spazun,

gänge nach den Gräbern der Märzgefalleeien zu veranſtalten
Sehr ſtark iſt die Agitation beſonders auch in Hamburg.

München, November.
Jn einer ergänzenden Verfügung in der Angelgenheit da

Beſchränkung der Revolutionsfeiern teilt das Gruppenkommang
mit, daß die Genehmigung zur Abhaltung von Verſammlung
ausnahmsweiſe erteilt werden könne, wenn nachweig
lich aus zwingenden Gründen Verſammlungen
an anderen als an den verbotenen Togen nicht
ſtattfinden können und wenn die Barantie gegeben et
ſcheine, daß eine Gefährdung der öffentlichen Dicherheit uicht z
erwarten ſei.

Der Metallarbeiterſtreik
Berlin, 1. November.

Die Arbeiterräte und Funkktionäre der Metallinduſtrie, die
der mehrheitsſogialiſtiſchen Partei angehören, beſchäftigten ſig
geſtern nochmitiag in einer Sitzung mit der Streitfrage üter
die Wiedereinſtellung der entlaſſenen Arbeiterratsmitgiteder, in
der das Mitglied der Fünfzehner-Kommiſſion, Hudack, den
Bericht erſtattete. Jn der Debatte wurde betont, daß der
Terror von unabhängiger und kommuniſtiſcher
Seite zweifellos ſtark auf die Mehrheitsſozialiſten gewirkt
habe. Dieſe müßten aber ſich ſelbſt durchzuſetzen verfuchen und
dürften auf keinen Fall die Hilfe der Arbeitgeber dazu in An
ſpruch nehmen. Jn dem Verhalten der Arbeitgeber wurde ein
Angriff gegen das Koalitions- und Peitbeſtimmungsrecht erblich,
dem die Arbeitnehmer die geſchloſſene d gegeunüberſtellen
müßten. Eine Entſchließung wurde nicht gefaßt Jn de
Geineinde Tegel haben die Gemeindevertreter beider ſozialiſt
ſcher Parteien einen Dringlichkeitsanlrag geſtellt, daß die Co
meinde zur Linderung der Not unter den ſtreikenden Metab
arbeitern den Belrag von 50000 Mark auswerfen ſolle, an
die nolleidenden Streikenden mit rationierten Lebensmittel
durch die Gemeinde kreditweiſe beliefern zu können. D
die bürgerlichen Vertreter gegen die Dringlichkeit des Antrage
Einſpruch erhoben, wurde durch Beſchluß der GBemeindevertretung
der Antrag dem Gemeindevorſtand zur weiteren Belndlun
überwieſen, welcher dann beſchloſſen hat, rückzahlbare Vorſchüſſe
für den Betrieb der Volksküchen zu gewähren, um den Streiken-

den die Lebensmittel und Speiſen kreditweiſe liefern zu können
Dieſer Beſchluß der Gemeinde Tegel iſt einzig daſtehe.id in der
Kommunalgeſchichte. Wie wir hören, wollen die bürgerlichen
Gemeindevertreter gegen dieſen Beſchluß Proteſt beim Ober
präſidenten erheben.

giebig den Ehrentitel „Kunſt“! Man ſoll darum vorſichtig ſein
wenn irgend etwas mit Kunſt in Verbindung gebracht wird, da
r Art oft keinen Hauch von Kunſt in ſich aufgenommen hat

ndererſeits aber gibt es abſeits der breiten Wege abge
ſteinpelter Kunſtleiſtungen nicht ſelten Arbeiten, in denen allerlei
wirkliche Kunſt ſteckt. Eine Halleſche Verlagsanſtalt, Je
C. Horn, „Lichtbildkunſt“ (Rathausſtraße 8/9) heißt
hat in verſchieden getontem Tiefdruck eine Sammlung
von Vildkarten in Poſtkartengröße herausgegeben, di
wirklich den Namen verdienen, unter dem ſie erſchien
ſind: Künſtleriſche Bildkarten. Sie ſtellen durchweg meiſter
lich gelungene und ganz allekliebſt wirkende Naturauß
nahmen dar. Der Märchenzauber des deutſchen Waldes, ſtill
liebe Bilder von Dorf und Aue, Feld und Flur in Sonne odet
Schnee in einigen hundert Varianten ſind in reicher Folge ber
eint. Die Stimmungen der reichen, ſchönen Gottesnatur ſind oft
ergreifend getroffen und feſtgehalten auf dieſen Karten; wer Sinn
für die erhebenden Keize der Natur hat, der wird dieſe kunſtrel
gefertinken Tiefdrucke mit diel Freude betrachten. Man kar
dieſe Bilder, wo man ſie nicht als Gruß in den Briefkaſten ſteckt
eht hübſch praktiſch verwerten, wenn man ſie in entſprechende
ahmen ſpannt, ins Zimmer hängt oder ſtellt, und jede Wo

auswechſelt. Ehe die Reihe erſchöpft iſt, hat man das erſte Vib
chen ſchon wieder vergeſſen, wenn man es nicht ſo lieb gewann
daß man es im Gedärhtnis behielt

Gasmasken in der Jnduſtrie. Die im Kriege verwendete
Gasmasken erloben heute n der Induſtrie eine intereſan
Wiedergeburt. Amerikaniſche Jngenieure haben mit den R
ken deren abſorbierendes Material aus Holzkohle und kalzinier
ter Soda beſteht, Arbeiter ausgerüſtet, die genöti ſind,
ungeſunder oder ſchädlicher Luft zu ſein. Man mit re
gute Ergebniſſe erzielt, ſofern die Atmoſphäre, in der gearbe
wurde, noch 12 Proz. Sauerſtoff erhielt und die Konzentralin
der geſundheitsſchädlichen Dämpfe, des Rauches und der Gif
nicht bis 5 Proz überſchritt. Leider iſt dieſer St geüber Kohlengasvergiftungen nicht gudreichend. Bei Brände
ſind die Masken in geſchloſſenen Räumen nnwirffam, wären
in den Fällen, in n die angrengende Luft durch dichte Ruth
en dir n r von Hoig oder feuchtementſtehen, vperunrein eine Zua Aen Vieh
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lutionäre Gärung in Paris
Lörrach, 1. dveröffentlicht eine von den übrigena e des Delegierten der Eiſen

der Gewerkſchaftszentrale in Paris, in der
die Arbeiter anf die Straßen hinaukgehen,

Taten überzugehen. Es muſſe krachen.
m Wort Wintion ſei von hundert Matroſen gemacht wor-
ſſiſche Eiſenbahner ſeien bereit, in Paris das

Hundert Sie Eiſenbahner ſeien bereit, den Maſſen das
je zu tun im ſie mitzuziehen. Der Eiſeunbahner Vote-

u Lirone, indem er erllärte, die ruſſiſche
müſſe im Jntereſſe der franzöſiſchen Arbeiter

erettet werden. Die Verſammlung be
in gegebenes Zeichen an einem beſrimaiten Tage der

Auf ein hen die Clſenvahner die ArbeitWoche zu einer allgemeinen Verſammlung aller
hein n weitere Maßnahmen zu beſchließen,

porten als franzöſiſcher Agent
Wicsbaden, 1. November.

r ber. Dafür arbeiten Dorten und Genoſſen
T ſäbhrlicheren Milteln. Der bevorſtehende Zumit viele ch n der Stadt konmnn nvamlich

envruch und Dorten lür ibre Pläne außerordentlich gelegen.
rinsoen, zuverläſſiger Quelle weiß. find ungebeure
man en der Stadl zugeteilten Verſorgungskreiſen von
en aus und RMittelmannern auf gekauft worden.

ruer ermittelt hat, werden jießt bereits in Limburg
n mannern Vorbereitungen getroffen für den An
Dunklem Verſchiebung von Getreide. Dieſeg ranzoſen und Französlinge ſind bereits
n geworden un die Bevölkerung wird zu gegebener Zeit
niwort darauf nicht ſchuldig bleiben.

tsloſigkeit die franz ö fiſchen Behördenger n Tage tretenden wirtſchaftlichen Not ihre
beweiſt das Verlangen, daß die Stadt für

und
en ſchaften der

it we
er ganz llenung r Familien, die hier wohnen,

nd Butter in großen Mengen zur Vert e nlen muß und zwar zu Preiſen, die die Franzoſen
inmen. Troh der durch dle Kohlennot bedingten Ein

enmes Suahenbahnverkehrs muß iglith ein Exirawagen
niſche Kinder, die da Gymnaſium in Mainz beſüchen,
an en und mittags wieder abbolen. Die Wagen werden
el Soldaten begleuet die darauf zu achten haben, daß
d vom deutſchen Ziwilpublikum den Wagen mitbenutzt!

Kommuniſten und Seitfreiwillige
einer Vertrauensmänner Verſammlung der Kommu-

hen Partei in Leipzig, in der mehrere recht ftagivürdige
Plinge als „Gäſte“ anveſend waren, wurde u. a. auch über
Verhältnis zu den Zeitfreiwrlligenformalionen verlandelt.
einige ſich ſchließlich dahin, die offene Feindſchaft in eine
annte „freundſchaftliche Feindſchaft“ umzuwandeln, alle
ichen Angriffe zu unterlaſſen dafür aber möglichſt per

en Anſchluß an die Mitglieder der Regimenter zu fuchen,
e in geeigneter Weiſe bearbeiten zu können. Danoben ſollen
auch Vertrauens!eute in größerer Zalg in die Zeitfreiwilli
egiinenter geſchmuggelt werden, damit die Partei in den
einer möglichſt vollſtändigen Liſte der Zeitfreiwilligen

it, über alle Maßnahmen gegen die Kommuniſten unter
bleibt und im gegebenen Augenblick die Freiwilligen leicht

gffnen kann.
ine gange Anzahl ſolcher Spitzel ſoll den Weg in das Leip
Freiwilligen Regiment bereits geſunden haben. Dürfte das

in etwas eine der üblichen konrmuniſti ch-ungbhängigen Auf-
dereien ſein, da die Zeitfreiwilligen-Formationen derartige
ichoege bängſt mit angemneſſenen Mitteln zu untergraben
n, ſo zeigen die geplanten Spitzeleien der Kommuniſten doch,ine erhöhte Wahſamteit angebracht ſt.

Volkswivriſchaſt
der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des

v

riſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtaute

Der Valütaſtand
25. 27.16.50 15,75
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h ——x—375, 375der Rückgang der Mark ſetzt ſich weiter fort. In einem
nblick. wo der Reichewirtſchafts miniſter Robert Schmidt Hoff
mauf eine Geſundung der deutichen Wiriſchait äußerte, in
Augenblicke, wo aus maßgebenden Kreiſen der deutſchen

ſſtrie Anzeichen einer Zunahme der Leiſtungen der Arbeiter
ein Wiedererwachen der Arbeitswilligkeit ſignaliſiert werden,

die Prognoſen des Auslandes über die Kursentwicklung
Nark e nngünſuger als ſe. Man glaubt dort vielleicht an die
inft n deutſchen Jnduſtrie, aber man bezweriſelt, daß Dentſch
einer Kataſtrophe werde entgehen können. Der
be an die Möglichkeit hat inſolge der unerfüllbaren Finguz-ungen der Entente nun einmal im Auslande Wurzeil geiaßt

wird nicht eher verſchwinder, bis aus dem Ententelager
derer Wind woht.

der erſten Novemberwoche ſoll angeblich in Amſterdam
ZBulainmenkunft von leitenden Finganzienten vollands, Frank

Schwedens und anderer Staaten ſtattfinden, üm über
nahmen i Debung des Markkurſes zu beraten. Es iſt an
wen daß die Vereinigten Staaten dabei die Führung über
en dürrten. Die amerikaniſchen Bedenken über das Sinten
uropäiſchen Valuten ſind in der leben gel immer ſchwer-
nder geworden. Der Präſident der Nanonalen Handels
von NewYork hal jüngſt erklärt, daß ohne ein Emgreifen
las die einopaiſchen Valutèen ſchheßlich ſoweit ſinken
wodoß micht nur die amerikaniſche Ausfuhr nach Europa
aufbört, iondern daß ſogar Europa genötigt jein werde,

m anſtelle von Rarhmgemitteln nach Amerika zu ſenden.
et bald das Reich, bald die eine, bald die andere deutſche
m Auslande zur Erieichterimag s Lebensmitteleinkaufs

nimmt. ſo werden dadurch zwar für einen Augenblick
wemittelnöte gemildert, aber die Lage keineswegs geglis beſonders bedenklich müßte es bezeichnet werden,
e Meldungen holländiſcher Blätter ſich bewahrheiten

die Stadt Berlin und die Sſadt LeipzigGrittlung bolländiſcher Finanzleute mit ameritani-
M Hroßbanken über Milliardenanleihen Beandung von Verkehrseinrichtungen und ſtaädti

éndſtücen Verhandlungen führen. Es geht adurch auch
der Kommunen zunächſt in feindliche Ver findung und

Kontrolle übeberſchwindet bis er eines Tages ganz in feindlichem

ankverein Blan
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a Cerg

olgt.

der ret eGewinne
weh zuge

ie Leiſtun

Rheiniſchen Republik iſt die Zeit der

der

nicht in der Weiterbelieferung mit

fragen nach deutſchem Kali liegen ferner aus

gen der Beamtenſchaft haben ſich im Zuſammenhange mit dem
vergrößerten Geſchäftsverkehr in anerkennenswerter Weiſe ge

ert.
Valutahypotheken. Nach Mitteilungen des Reichsjuſtigz

miniſters iſt unter den Schritten, die zur Heranlockung fremder
Hypotheken dienen ſollen, u. a. auch die Eintragung von
Hypotheken in fremder Valuta auf deutſchen Beſitz
in Ausſicht genommen. Hierfür ſtehen beſondere Maßnahmen
des Reichsjuſtiz- und Reichsfinanz miniſteriums bevor. Viel-
leicht ſollen dieſe Maßnahmen ähnlich, wie es in Deutſchöſter-
reich gephant iſt, im Zuſainmenhang mit dem Reichsnotopfer
durchgeführt werden.

Abwanderung deutſcher Jnduſtriepapiere nach dem Ausland.
Die „Weltwirtſch. Ztg.“ Nr. 43 warnt davor, den ausländiſchen
Einfluß auf unſere Induſtrie zu groß werden zu laſſen. Denn
iſt erſt einmal die deulſche Jnduſtrie eine Tomäne des aus
ländiſchen Jmperiglismus, ſo würden deren Inhaber auch poli
tiſch Mittel und Wege zu finden wiſſen, um Maßnahmen der
deutſchen Regierung zum Schutze des Konſums illuſoriſch zu
machen.

Obligationsanleihe der Hirſch Kupfer und Meſſingwerke,
Tie Geſellſchaft hat zur Verſtärkung ihrer Betriebsmittel eine
4proz. Obligationsanleihe von 18 Mill. M. begeben. Die
Anleihe iſt mit 99 Prog. bereits ausverkauft.

Indultrie, Handel, Hanchkwerk
Eine Renregelung der Kohlenpreiſe iſt zwar noch nicht ge

nehmigt, jedoch wahrſcheinlich. Zurzeit ſollen Prüfungen tei den
Werken vorgenommen werden, wie ſich die jetzigen Verkaufs-
preiſe zu den Selbſlkoſten verhalten. Sollle ſich dabei ergeben,
daß keine Spanne zwiſchen den Verkaufs- und Herſtellungs-preiſen beſteht, ſo en eine entſprechende Preiserhöhung ein-

treten, um den Werken Mittel zu Jnſtandſehungsarbeiten zu
geben. Es mag noch erwähnt werden, daß im September die
Ruhrkohlenzechen einen Progentſatz einer damals geſorderten
Preiscerhöhung zum Vau von Arbeiterwohnungen benutzen
wollte. An maßgebender Stelle ſteht man jedoch auf dem Stand-
punkt, daß eine derartige Belaſtung den Konſumentken nicht auf-
erlegt werden darf. Es wird ein Entwurf zu einem Berg-
arbeiterheimſtättengeſetz ausgearbeitet und zur Regelung dieſer
Angelegenheit eine beſondere Kommiſſion gebildet werden.
Wahrſcheinlich werden auch die Gemeinden zur Wohnungsfrage
herangezogen werden.

Exportfragen der Kaliinduſtrie. Das Amerikaniſche
Schiffahrtsamt hat einen Frachtraum von 70 000 To, zur
Verfügung geſtellt zur Einfuhr von Kali. Damtt iſt Breſche ge
legt in die bisherige ablehnende Haltung Amerikas
gegenüber der Kali-Einfſuhr. Die Vereinigten Staaten hatten
während des Krieges mit großen Koſten eine Kalierſatzinduſtrie
geſchaffen, die minderwertiges und teueres Produkt lieferte. Es
hat ſich mumnehr gezeigt, daß dieſe Juduſtrie für die Verhältniſſe
des land wirtſchaftlichen und JTnduſlriobedarſs nicht leiſtungs-
fähig genug iſt. Dringende Vorſtellungen der Landwirte haben
die Wiedereinfuhr von Kali nach Amerika durch etzt. Dabei
kann es ſich nur um den Bezug von deutſchem Kali handeln, denn
die elſäſſiſche Kaliinduſtrie, von der die Franzoſen eine außer
ordentlich große Lieſerfähigkert vorausgeſetzt hatten, iſt nicht
leiſtungs fähig genug, um auch nur einen Teil der an, ſie ge
ſtellten Anſprüche zu befricdigen. Verhandlungen zwiſchen dem
deutſchen Kalſſyndikat und Amerika fanden bereits im Früh-
jahr ſtatt. Die Verhandlungen ſcheitkeren ſedoch an dem Ver
halten des amerikaniſchen Vertreters, der plötz'ich erklärte, daß
Deirtſchland anderweitig über das Angebot verfügen könne. Dies
peſchah denn auch. und die bereits nach Hamburg verfrachteten
Kalinengen wurden nach Schweden ausgeführt. Nunmehr
ſchweben neue Verhandlungen mit den Amerikanern.
Doch können die amerikaniſchen Wünſche in keiner Weiſe infolge

Kohlennot befriedigt werden. Gegenwärtig liegen 120
Kaliwerke ſtill, und mit der Außerbetriebſetzung weiterer
Werke iſt zu rechnen, zumal im Oklober nur 25 Prozent der zu
geſagten Kohlenmengen den Werken geliefert wurden. Das
Kaliſyndikat plant jetzt, amerikaniſche Kohle einzuführen. Um
einen gewiſſen Preisausgleich für die teuven Kohlen zu ſchaffen,
ſoll Kali zum Dollarpreiſe nach Amerika exportiert werden.
Obwohl der Reichsfoblenkommiſſar keine befricdigende Antwort
dahin gab, daß die Werke, die amerikaniſche Kohle verbrauchen,

deutſcher Kohle benach
teiligt werden, will das Haliſynd'fat dieſen Plan trotzdem zur
Durchführung bringen. Weitere Tauſchvläne ſind mit Hol
land angebahnt, von denen man Molkereiprodukte,
ingbeſondere Milch, gegen Kalilieferungen erwartet. An

Finnland,Griechenland und ſogar aus Frankreich vor.
Vranntwein. Eine Aenderung des Geſetzes über das

Branntweinmonopol, dahingehend, daß die Monopolverwalturg
allein berechtigt iſt, Brann“wein aus dem Ausland einzuſühren,
und daß für dieſen kein Loll erhoben wird, iſt dem Ausſchuß
der Nationalverſammlung für Volkswirtſchaft vorgeſchlagen.
Ferner iſt der Entwurf einer Verordnung über den Verkehr mit
Zucker beſchloſſen worden.

Preiserhöhung für Meſſing. Die Meſſingwerke haben die
Richtpreiſe für Meſſingbleche auf 1450 M. und für Stangen àäuf
975 M. Mindeſtarundpreis erhöht.

An den deutſchen Häutemärkten iſt noch beine Stabiliſierung
der Preiſe eingetreien. Im Gegenteil zeigen die Märkte weitere
Aufwärtsbewegung der Preiſe. Der dritten Verſteigerung des
Allgemeinen Häriteverwertungsverbandes in Berlin waren 1686
Och enhäute. 8381 Bullen, 4850 Kuh-, 2145 Färſen-, 2692
Freſſer-, 1098 Schuß, 355 bayeriſche, 1690 RoßHäute, 4407

felle, 5862 Schaf, 973 Ziegen-, 140 Reh, 26 Hirſch, 28 Wild
ſiwein-, 26 Schweine, 19 Haſen- und 117 Kaninfelle zugeführt.
Die Erhöhungen betrugen: bei leichten Ochſenbhäuten 55,
ſchweren 66, leichten Bullenhäuten 50, ſchaeren 85, leichten
Kuhhäuten 100, ſchweren 90, Färſenhäuten 45 bis 115, Freſſer
häuten 255 Pfg. je Pfund. Die Kalbfelle wurden mit 535, voll
wollige Schaffelle mit 800, halbwollige mit 8600, kurzwollige mit
930 und Blößen mit 900 Pfg. je Pfund höher bezahlt. Trockene
Ziegenfelle brachten 85 bis 108,50 Mk je Skück.

Weitere Steigerung der Häutepreiſe. Aus Hamburg wird
gemeldet: Die Häuteverſteigerung der Norddeutſchen Verwer
tungs Geſellſchaft ergab eine Preisſteigerung für Ochſenhäute
um 3 M., für Bullenhäute um 2 M., für Kuhhäute um 4 M.,
für De änte um 85 M., für Kalbfelle um 8 M., für Schaffelle
um

Veſtände der Zuckerfabriken. Am 31. Auguſt waren nach
amtlicher Statiſtik in den Zuckerfabriken und ämtlichen Nieder
lagen des deutſchen Zollgebiets vorhanden: Rohzucker 1 520 752
Doppeizentner (i. V. 1727 318 42), Verbrauchszurker 573 696 z
(817 448 dz2); darunter Kriſtallzucker 154 557 à (266 710 42),
granulierter Zucker 114 441 dz (171 114 42), gemahlene Raffi
nade 57 902 da (122 162 42).

Auslandsaufträge für die mitteldeutſche Baſaltinduſtrie.
Die Baſaltwerke in Thüringen und der Rhön, vor allem auch
im Eiſenacher Oberland, haben im letzten Vierteljahr außer
ordentlich umfangreiche Aufträge aus dem Auslande erhalten.
Namentlich ſind es Frankreich, Belgien, Holland und England,
die deutſche Baſaltſteine verlangen. So wird insbeſondere Ba
ſaltkleinfchlag für die dortigen Sträßen und Eiſenbahnen ge
eng Die Baſaltwerke ſind ſämtlich auf lange hinaus ſtark

ä

Ein Ruf nach freier Wirtſchaft. Jn der
des Vereins der Getreidehändler der Hamburger Vörſe wurde
folgende Pefolutien gefaßt: Die Generalberſammlung des Ver
ains der Getreidehändler der Hamburger Vörſe vom N. Ott
erhebt die ſchwerſten Bedenken gegen die Geſchäftoführumng
Neichewrtſchaftsenttes hinſichtlich der Fleiſch. und Feitvecſor-
gung. Deutſchland iſt, wie maßgebende Fahleute nachgewieſen
haben. trat ſeiner ſchlechten Valuta in der Lage bei Freigabe

Generalverſammlung

gebotes des ſächſiſchen Stagtes empfohlen. wonach

des Handels und der Einfuhr von Futtergetreide und Futter
mitteln Schweinefleiſch im Jnland ganz weſentlich billiger zu
erzeugen als für 10 Mark das Pfund, welchen Preis wir jetzt
an das Ausland hlen. Die Aufnahme der inländiſchen
Schweinemaſt würde zahlreichen Erwerbsloſen Veſchäftigung ver
ſchaffen, den kleinen Leuten Gelegenheit bieten, ihre Ernährung
durch Haltung eines oder mehrerer Schweine zu beſſern, die
Ausnutzung aller Abfälle im Jnland zu ſihern, die allgemeine
Zufriedenheit und Ruhe heben. Endlich würde der Schleich
bandel an ſeiner Wurzel gefaßt werden, denn Fett und Fleiſch
fehlen der Bevölkerung am meiſten und ſind die Hauptgebiete
des Schleichhandels. Die Freigabe des Futtermittelhandels
würde ferner die Milchproduzenten in die Lage ſetzen, ihre Er

qung zu erhöhen, und damit die Einfuhr teurer ausländiſcherKeil ausſchalten. Da die Schaffung eines nennenswerten
Schweinebeſtandes mindeſlens ein volles Jahr erfordert, iſt keine
Zeit zu verlieren. Die Regierung wird dringend erſucht, unter
Heranziehung von Vertretern der Landwirtſchaft. Schweine-
mäſter, Viehhändler, Getreide- und Futtermittelhändler und
Verbraucher ſofort über die zu treffenden Maßnahmen in Be
ratungen einzutreten.

Auf Veranlaſſung des Deutſchen Landbundes iſt vor einiger
Zeit bei der Reichsgetreideſtelle eine Kommiſſion gebildet worden,
der Vertreter aller großen land wirtſchaftlichen Zentralorgani-
ſationen des Reiches angehören. Wie der Deutſche Landbund
mitteilt, haben die bisherigen Sihungen die folgenden Ergeb-

niſſe gezeitigt: v g1. Das Ausmahlverhältnis iſt feſtgeſetzt worden für
Weizen auf 80 Prozent, für Roggen auf 82 Prozent, für Gerſte
auf 75 Prozent.

2. Die Mahlrückſtände von Kleie, die durch die Selbſt
verſorgerrationen und durch die Kommunalverbände anfallen,
werden den Erzeugern zugeteilt, während die Kleie der Reichs-
getreideſtelle zur Hälfte den Erzeugern entſprechend der Ab-
lieferung an Getreide, die andere Hälfte der Reichsfettſtelle zur
Verfügung geſtellt wird.

3. Die Forderung auf teilweiſe Ueberlaſſung von Hinter
etreide und die Freilaſſung der die Beköſtigung der

and wirtſchaftlichen Arbiter erforderlki Mengen an Brot
getreide ſoll als Antrag der Reichsgetreideſtelle an den Reichs
wirtſchaftsminiſtr gerichtet werden.

4. Die Haferumnlage iſt duf 600 000 Tonnen herab
geſetzt worden, davon 400 000 Tonnen zur Nährmittelherſtellung,
150 000 Tonnen für Hoeresbedarf und 50 000 Tonnen als
Reſerve.

5. Gemenge mit BGerſtebeimiſchung bis
15 Prozent ſoll wie Hafer behandelt werden.

6. Die Notwendigkeit der Getreidepreiserhöhung
wurde allſeitig und einſtimmig anerkannt. Ueber die Möglichkeit
der Erreichung einer höheren Bewertung wird noch verhandelt.

7. Die Berſtebewirtſchaftung ſoll nach Mitteilung
der Reichésgetreideſtelle in unveränderter m beibehalten
werden.

MineralAusfuhrverbot in Luxemburg. „Telegraaf“ meldet
aus Luxemburg, daß die Ausfuhr von Erzeugniſſen des
luremburgiſchen Bodens, insbeſondere von Mineralien,
verboten iſt. Dieſes Ausfuhrverbot hat in luxemburgiſchen
Handels und Jnduſtriekreiſen Vefremden erregt.

Aktiengelellſchaften
Ziegeleimaſchinenfabrik Th. Grole A.G.

Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder 8 Prozent vor.
Jn dem Konkurs der Mühlenwerke Georg Reinemann in

Eiſenach ſoll die Schlußverteilung erfolgen. Dazu ſind 26520
Mark verfügbhar. Zu berückſichtigen ſind nicht bevorrechtigte
Forderungen im Betrage von 474 160 Mark.

Hannvverſche VPortlandZementfabrik Akt.Geſ. in Han-
nover. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 (0)
Prozent feſt und wählte Direktor Dr. Müller-Kalkberge (Marl
Bramdenburg) neu in den Aufſichtsrat.

Kapitalserhöhung der Hackelhal-Draht- und Kabelwerke
Akt.-Geſ. in Hannover. Der Aufſichtsrat bringt die Erhöhung
des Aktienkapitals von 7 auf 12 Werllionen Mark in Vorſchlag.

Deutſcher Kalrbund. Die Verſorgung der deutſchen Wirt
ſchaft mit Kalt wird im November unter den Schwierigkeiten zu
leiden haben, die ſich der Veſchaffung von Kohnen für die ſüd-
deutſche Induſtrie entgegenſlellen und möglicherweiſe zur Still
legung einer Reihe von Werken führen werden. Dieſe Schwierig
beiten ſind faſt ausſchließlich auf den Mangel an Lokomotiven

Der für November von den verbrauchenden
Jnduſtrien angemeldete Bedarf an Kalk ſtellt ſich auf insgeſamt
579 041 To., nach dem Verteilungsſchlüſſel ſollen erhalten: Eiſen
und Stahl 43 000 To. (angemeldet 107 989 To. Themie 18 500
Tonnen (53 392 To.), Kalkſtickſtoff 25 500 To. (25 575 To. Koke
reien 4000 To. (4600 To.), Düngefalk 85 000 To. (196 681 To.),
Vaukalk 55 800 To. (174 494 To.) und Kalkſandſtein 7500 To.
(17 050 To.

Vetſtaatlichung des Lugauer Strinkohlenbauvereins. Von
der Verwaltung der Akt.Geſ. Lugauer Steinkohlenbauverein zu
Lugau in Sachſen wird den Aktionären die Annahme eines An

t den Aktionärenfür jede Stammaktie 400 M. und für jede Prioritätsaktie 600 M.
geboten werden, und zwar einſchließlich des Gewinnanteilſcheines
für 1919. Der Kaufpreis iſt am 31. Dezember in bar zu berich
tigen, doch behält ſich der Staat das Recht vor, einen Teil des
Kechrfvreiſes, und zwar böchſtens die Hälfte, in vierprozentiger
ſächſiſcher Anleihe von 1919 mit den am 1. März fällig werden
den Zinsſcheinen (ohne rechnung von Stückzinſen) zu dem
Kurswerte zu berechnen, den die Anleihe qm 31. Dezember an
der Dresdner Börſe haben wird. Den Reichsſtempel trägt der
Stàgt. Wenn der Staat nicht bis zum 5. November zurücktritt,
iſt däs Angebot bindend, doch verſteht ſich die Annahme unter
Vorbehalt der formellen Annahme durch die ſächſiſche Volks
kammer.

Sozia' politiſche Nachrichten
th. Die gefetzliche Regelung der Altbeiltszeit hat

ſich als notwendig C da die, Durchführung des
Achtſtundentages auf Schwierigkeiten ſtößt. Das Reichdarbeits-
miniſterium iſt mit der Vorbereitung für die Vorlage beſchäftigt,
die auf Grund einer Umfrage Ausnahmen vom Achtſtunden-
arbeits:ag in weiterem Umfange zulaſſen wird. Des weiteren
wird an einer umfaſſenden Reviſion der Reichsver-
ſicherungs ordnung gearbeilet. Veabſicht iſt die Gleich-
ſtellung der land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiter mit den ge
werblichen Arbeitern auf dem Gebiete der Kranken- und Unfall-
verſicherung und die Wiedereinführung der Krankenverſicherung
der Hausgewerbetreibenden in anderer Form als früher. Auch
das Geſetz über die Wochenhilfe hat ſich als abänderungs-
bedürftig herausgeſtellt. Ein Entwurf über die zukünftige
en der Arbeitskoſenverſicherung iſt fertig-

ellt,

zu

in Merſeburg.

e S r hWelgnt r ch e W voletfa eund gang II geſamtentwatoneſen re t h
Anzeigenteil: Vaul Kerſten; ſämtüch in Hallee Tbiele Buch u. Kunſidrucerei, Verlag e h. Habe a. S



nfernationaſe Transporte

A. Natural, Le Coultre Cie. A.
Vereinigte ehemalige Firmen:

Fiechter Ursprung in Basel, J. Fiechter in Antwerpen, A. Natural, Le Coultre Cie. in Cent
Rigene Häuser inBRasel, Briäg (Simplon), Ruehs (Rheintal), Genf, St. Gallen, Valiorbe, Zürieh,

Antwerpen, Bellegarde (Ain), Rordeanx, Cette, Marseille, Paris.
Vertreter an allen wichtigen VUmschlagplätzen und Grenzübergängen.
Eigener kommerzieller Dienst in Barcelona und Genua. Korrespondenten der Firma Schenker Cie.

Speditionen jeder Art, Großtransporte, Kombinierte SammelverkKehre, See- u. Flußschiffahrt, Lagerung, Verzollang, Transportversicherm,
rn

hend- von

m

Nur t e r

Gefl. Anſragen werden jederzeit gerne und unentgeltlich beantwortet

6 Literarische Gesellschaſt Halle, D
S

Dienstag, 4. November, abends Uhr Du undpünktlich im Thalia Saal e e Eaſſer un4 V R T A G ABEND5 Geh. Rat Protessor Pr. Kästoer Leipzig: E. Hengstmann. Gutzbeſ„Sottfried Keller geb. i9. In i0i9, jt
Zutritt haben die Mitglieder der, Literarischen

t Gesellschaft gegen Auxweis der Nit 'iedskarten fär 1910. in Neu! Der Staat We n
t e eit

Anträge nuf Aufnahme neuer Mitglieder
sind sechriftlich einzureichen. ist eröffnet.V Der gesehäftsführende Anssehub. get e e v a n

o er r 1 nolg. (P. SeNVeinstuben Schulze 8 Firner ßeichsſe Burwahl in allen Preislagen
Sophienstrasse 1 Fernruf 2377 JDr. A. Rühle, Seeleilanstalt zur klinischen Behandlung ehe

Neurosen. organi-cher Erkrankungen des en
systems und ehroniseher Krankheiten mit

wiegend nervösen Symptomen. Tel. in

Bewirtschafter: Otto Ryssel.Behagllehe Föune, verzügllehe Weine, 1elgemässe küche.

e

Spielwarenhaus

Rud. Weihezanl,
S

Filz, Velonr uiw., werden gewaſchen, geiärbt, nach ohere Leipzigerstr. 66.
neueſten x r umgearbeitet und in bekannt

t eree in meiner Puppenklinik werden sämtliche
Inn. JohnA. Tenner 7 Hutfahrik, Reparaturen mit hestem Gummi ausgeführt,

mittelſtraße 6, rh n 7 m Spezial Gesehih RäuUrohes Sländigen 6

h Ta n 2 u nte r r C t I Heilquellen des Bades Nen-Ragoczy. Umar veit ungen. an 24.
Aerztlich empfohlen. i Neuanterüigung n bekannten

Für neue, Anſang November beginnende exkl. 2 s-Oue M. Mital. der Kürsehner u uch dien r 33 mer en noch einige Anmeldungen F Ella Quelle 2 v te entgegengenomme O em Eigene, neu hergerichtete Unterrichtsräume. m 3 Aug ustus-Quelle. R g9 k afttreten

n 8 k Kinse! ieht itund ehe n t ſ. Die für die betreffenden Er krankungen fn u olf raemer, be dw
h Herrſchalten t S Ftelnwes 17 III. e Frago r t e m. nun den Nur Leipzigerstr. 21 II., gegenider Passage-The ſchen Unte

s g Telephon 4348. Sprechzeit 9-12. 2 elis, Chefn m AnnnarBrunnen r v Wie eh Brunnen- Verwaltung Bad Neu-Ragoczy b. Halle a. S. Sie wichth 16 J 8 n de J Telefon: Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725). Der pol
4 Niederlage in Halle a. S. G. Förste, Streiberstr. 15. Tel. Nr. 2611. nieder8 Verireter fur Wettin und Undegena Sehlossdrogerie KRrüger, Wettin. RIöbel- Fabrik Werte re

V Jſi Il gilt als erſte e b 1Kunstseidene gestrickte Ja cken (oreinig b 186 örmoh em.
kür Pamen, junge di dohen und Kinder, Altrenommierte Kleine Halle g. Saale anKunstseidene gestrickte Biusen, M I Fernsprecher 6642 wer Steinetrato t et

e r em enKunstseid. gestrickte Kindermäntoe e Ulrichstr. Ilerron-, Speiso. u. Sehlat e
e empfehlt in sehr grosser Auswahl und t p W 6, Graudenz n h r ter Fabrik e 564 u. b. J Zimmer Küche en
e in großer Answahl. preiswert. ſee nördlicha H. Schnee Nachf, Der B.n A. F. Ebermann h r er5 alle a. S. Gr. Steinstr. 84. e S mm Tucheſ ſüdS e Vom 177 mil Boerner nS r Zwiſ S S Narianne Boerner a. Hanse Mö b 1 ans Veormaählt e. VereinbarnS 0De S ev h u v Halle a. S., den 1. November 1919 e ve Oleariusstr. 5 S W l 1 Idandlr ec Ecke Hallmarkt. S G idlungerl KGehen, NohnrimmerSehlatriwmer J S c v De s Statt Jeder beeonderen Heldung. Die8peisezimmer c 8 8 C r n r n Geeteru abend 1t Uhr verschiedt E. 22 n Erofenor Emma onunzeim e 3g O F p f 3 8vie e 195 S e zu günstigsten Bedingungen mit fie p Dehwegenno

Garnituren in c S e eäd henen 2 sotor tig er Deckungsbestätigung Pinzerborung auk 4em Eertrandonliedh
ſusstrabe 5 J vorher Trauerfeier in der kleinen Kacm Winkel. S und Dokumentſerung werden übernommen e h52 am t Halte a. S., den 31. Oktober 1919S e Frau Sophie Bartoe:s geb. SehwelsehisA. 2 c Eran verwitwete Landeshanntmann 4chem. n. mitroifop., owie 5 7 S e z Frau Marg rate Roth geb. Fertran

Prüfung von Kuswurf 2 z Tel. 7771. Königstrasss 86. Tel 5667 Frau Frica Frick geb. Bertram v
an Tuverkelvazillen 2 K der Je I Lon zuvean F en e e ne iane dertApotheker C. Krutgen. F

Kömaſtraße 24,4. Etoge.Orügual Weck- und Sei Einkoch-Gläser, onis Bökor, Leipaigerni
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jabraans. Nummer 543.

c

Halle, 1 November.

Durch die Woche
roſtet die Stunde Gasf Wo bleibt diee nausgabe der „H. Z.“? Wo bleiben die

ſchen „Errungenſchaften der Revolutionf“
ute iſt „nltimo“. Der Tag der Abrechnung; der Rech-
wenigſtens. Der „möblierte Herr“, aus deſſen Welt

n ung heraus ich hier ſchreibe, empfängt an dieſen Tage
eine Monatsrechnung. Es gibt großartige Herren unter

lediglich die Endgiffer flüchtig zur Kenntnis nehmen,
Nyneftaſche zücken und blechen. Aber es gibt andere, die

n ſich regelrecht nieder zu dem Geſchäft, ſtudieren Poſten
koſten ſorgſam durch, vergleichen auch gelegentlich dieſe oder

iffer mit der vormonatigen Monatsrechnung, nehmen den
nift, feuchten ihn mit der Zunge an und berichtigen dieſen

e jenen orthographiſchen Mangel, leſen die Summe noch-
genau durch die Brille, zur Nachprüfung noch einmal die
Ziffer über die Gläſer hinweg und zählen dann die

ine auf den Tiſch. Zu dieſer gediegenen Art Menſchen
beiſpielsweiſe mein Zimmernachbar. Heute morgen

er im Nekliſcheh ſchon bei mir ein, die Monatsrechnung in
and, wies auf eine der Ziffern und fragte: „Sagen Sie

verehrteſter, was bezahlen Sie eigentlich für das Leucht-
'in Jhrer Bude?“ Ich holte meine Rechnung aus dem
ierkorbe hervor „Sieben Mark, diesmal.“ „Donner-
er, ich auch. Hören Sie mal, iſt das nicht ein bischen zu

t Jch führe nämlich genau Buch über meinen Gasver-
uch. Jch habe in den 31 Tagen des Monats November genau,

en Sie mal: alſo genau 85 Stunden hindurch Gas gebrannt;
z oben abgerundet, verſteht ſich; man will die Frau ja ſchließ
z auch nicht drücken.“ „Na, wiſſen Sie, das iſt doch dann
t noch ziemlich niedrig gerechnet, 86 Stunden 7 Mark. Da

et ja die Stunde noch keine zehn Pfennige!“ „Ja, ſehen Sie,
iſt ein gewaltiger Jrrtum Jhrerſeits. Die Stunde Brenn
für zehn Pfennige, das iſt für Halleſche Verhältniſſe ge

dezu ein Wucherpreis. Jch liebe es, den Dingen auf den
nd zu ſteigen und habe bei der Verwaltung der Städtiſchen

und Waſſerwerke angefragt und ſogar eine ziemlich um
Fende ausführliche Antwort bekommen. Sie werden ſtaunen.
ten Sie einmal auf: Alſo innerhalb einer Stunde ſtellt ſich
z Gasverbrauch bei einem Normalbrenner auf un

ähr 100 vis 125 Liter. Da der Preis für ein Kubikmeter,
ſind 1000 Liter, gegenwärtig in Halle 40 Pfennige beträgt,

toſtet die Stunde Leuchtgas 100, bezw. 125 x 40 Pfennige,
teilt durch 1000, das ſind 4 bis 5 Pfennige. Voraus-
pung iſt dabei natürlich, daß der Brenner richtig einreguliert

Was ſagen Sie nun Jch war baff. „Alſo“ fuhr
jert „zahle ich der guten Frau X. für den Monat Oktober
Stunden zu 5 Pfennigen 4,25 Mark, mehr nicht.“ Famos,

hie ich, und wollte mich geräde hinſetzen, um meinen Gasver-
cuch des Monats auf Heller und Pfennig zu errechnen. Ja,
te ich mir nur auch ſchon ſäuberlich die Brennſtunden notiert!
hade, ſchade. Na, von jetzt ab tue ich es aber.

L die

net

Auf weiße Brötchen und Milch zum Morgenkaffee kann man
zichten, wenn auch ſchweren Herzens, nicht aber auf die
orgenzeitung. Wiewohl zurzeit weiße Brötchen und Milch
eifellos einen höheren Genuß bieten als die zum größten
il recht unerfreulichen neueſten Zeitungsnachrichten. Wir
ben daher Anordnung getroffen, daß die „H. Z.“ ſchon in

n Norgenſtunden zwiſchen 7 und 348 Uhr ausgetragen
ird, damit ſie unſere Leſer rechtzeitig auf dem Kaffeetiſch

nden und in aller ſeeliſchen Ruhe bei Malzkaffee und Mar-
Indeſſen ſtehen unſere Aus

ägerinnen oftmals noch vor verſchloſſenen Haustüren und
d füglich nicht imſtande, die Zeitung perſönlich vor die Flur-

Nun iſt heutzutage Papier ein geſchätztes
Jertobjekt, und ſo kann es leicht vorkommen, daß die beſitzerlos
d unbehütet vor verſchloſſener Haustür liegende „H. Z.“ einen

Es iſt ja ganz wünſchenswert, daß unſere
itung auch in die Kreiſe treuer Volksblattabonnenten Ein
g. findet und dies wäre auf dieſe Weiſe, wenn auch in

rm eines „Zaunabonnements“ ſehr leicht möglich indeſſen
rfien ſich unſere Leſer mit dieſer Art der Propaganda für die
Z. mit Recht nicht einverſtanden erklären. Wir bitten daher

iſere Leſer in ihrem und unſerem Jntereſſe, dafür Sorge
daß das Haus von 7 Uhr morgens an ge-

fnet iſt; dann wird auch die Morgenausgabe der „H. Z.“ auf
tinem Kaffeetiſche fehlen.

Eltern hoffnungsvoller Sprößlinge, die die Bänke höherer
hulen drücken, ſind im allgemeinen auf Ueberraſchungen vor-
ereilet, mögen ſie ſich in Mitteilungen der geſtrengen Schui-
titung, in ſchlechten Noten, in einem Zeugnis mit dem Vermerk
nicht verſetzt“ u. ä. äußern.
öheren“ Töchter und Söhne eine Nachricht mit nach Hauſe, die
firhich überraſchend kam und an der überdies die Ueberbringer
llig ſchuldlos waren.
üße nämlich, die laut Verfügung des Miniſters für Wiſſen

Dieſer Tage nun brachten die

Die Erhöhung der Schulgeld-
jaft, Kunſt und Volksbildung mit Wirkung vom 1. Oktober in

d für die obereiſen der höheren Lehranſtalten jetzt 220 Mark (bisher 150
Fark), für die mittleren Klaſſen 200 Mark (bisher 140 Mark).

e Eltern waren wirklich überraſcht. Nicht weil ſie ſich der Ein
d derſchließen, daß mit Rückſicht auf die allgemeine Geld
twertung auch eine Erhöhung des Schulgeldes nötig wird,
n, weil in dem Schulprogramm unſerer ſozialiſtiſchen Re
tung als Vorausſetzung des „Freie Bahn dem Tüchtigen“ die

nhedingte Forderung aufgeſtellt wurde, wohlgemerkt auch für
höheren Schulen: „Unentgeltlichkeit des Unterrichts, der Lehr

nittel und der Verpflegung in den öffentlichen Schulen, Beihilfe
Staates für die Weiterbildung befähigter Schüler u. ſ. f.“

nun kommt plötzlich wie ein Blitz aus heiterem Himmel
verfügung der Erhöhnng des Schulgeldes. Ohne jeglichen

ſenmentar und unter peinlichſter Vermeidung einer Bezug
ne des eingangs erwähnten Schulprogramms. Ein Vater,

m Vertrauen darauf ſeinen Sohn in eine höhere Schule ge
idt hat, kann ihn nun getroſt wieder wegnehmen. Freilich
werden wieder Stimmen von links ertönen dem „Reichen“

Aen die paar Mark nichts aus, er kann ſeine Kinder trotz
eine höhere Schule veſuchen laſſen. Sollte indeſſen der

finangziell durch
ntlich beſſer geſtellt iſt als mancher „Studſerte“, die Koſten
Erziehung und Ausbildung ſeiner Kinder aus eigenem

beſtreiten und ſich die dadurch oft notwendig werdenden

t. Beilage zur Halleſchen Seitung

und Amgebung Und ſeine Söhne nicht minder. Rechte fordert heute jeder,
Pflichten und Laſten will niemand übernehmen. Die Forde-
rung der Volksbildung, der höheren Bildung als Gemeingut, iſt
durchaus berechtigt und durchaus nicht etwa eine „Errungen-
ſchaft der Revolution, aber der Weg zu dieſem Ziele führt über
Pflichten undd Opfer. Die Verfügung trägt übrigens lediglich
den Charakter einer Uebergangswirtſchaft, die endgültige Rege-
lung wird auf Grund der Reichsverfaſſung erfolgen In ihr
ſoll dann das Schulgeld nach dem Einkommen und der Kinder

z. feſtgegſetzt werden. S
Einſtellung des Sugverkehrs

Kartoffellieferungesprämien.
Das Reichskabinett iſt, wie wir aus Berlin erfahren, heute

vormittag zu einer Sitzung zuſammengetreten, in der end
gültige durchgreifende Waßznahmenn zur Beſch'cuni-
gung des Karroffel- und Kohlentransportes durch außerordent-
liche Einſchränkung, eventuell vollſtändige Aufhebung
des Perſonenverkehrs auf mehrere Tage getroffen
werden ſollen. Die Sitzung dauert zur Stunde noch an. In un
terrichteten Kreiſen will man mit Beſtimmtheit wiſſen, daß der
Perſonenverkehr vom 5. bis 14. d. Mts. vollſtändig
eingeſtellt wird. Es ſollen nur noch die Arbeiterzüge
verkehren und der Nahverkehr der Großſtädte aufrecht erhalten
werden. Außerdem ſollen die Güterzüge 1 bis 2 Perſonen
wagen mit ſich führen, die den allerdringlichſten Per-
ſonenverkehr aufrecht erhalten.

t

Um eine ſtärkere Kardoffellieferung nach den Be
darfsverbänden zu erreichen, ſind zur Beſeitigung der augen
blicklichen Transportſchwierigkeiten ſeitens des Eiſenbahn
miniſteriums einſchneidende Maßnahmen auf dem Ge
biete des Ver kehrsweſens geplant. Gleichzeitig wird
mit Wirkung vom 3. November angeordnet, daß für jeden bis 15.
Dezember abgelieferten Zentner Speiſekartoffeln eine beſondere
Schnelligkeitsprämie von zwei Mark gezahlt werden darf.

Die Nahrungmittelver'orgung in Halle
100 Gramm Margarine! Jn der Woche vom 38. bis 9.

November werden auf den Abſchnitt 45 der Fettkarte für jede
Perſon eines Haushalts 100 Gramm Margarine zum Preiſe von
50 Pfg. abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt
leſe Stadternährungsamt am Mgntag, den 10. November abzu
iefern.

Städtiſcher Verkauf von Roßſfleiſch- und Noßwurſt-
konſerven in der Talamtſchule am Montag, den 8. November.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
cheine mit den Nummern 65 001--70 000 vormittags von 8--12
hr und die Jnhaber der Nummern 70 001--76 500 nachmittags

von 2—-6 Uhr. Gegen Vorlage des neuen Lebensmittelſcheines
kann an Haushalte mit 1--8 Perſonen eine Einkilodoſe Roß-
fleiſch oder Roßleberwurſt, für weitere drei Perſonen eines
Haushaltes noch eine Einkilodoſe Roßfleiſch oder Roßleberwurſt
abgegeben werden. Der Verkaufspreis für eine Einkilodoſe be
trägt 11 Mark. Außerdem ſteht in der Talamtſchule Roßblut-wurſt in Einkilodoſen zum Preiſe von 6 Mark und in Zwei
kilodoſen zum Preiſe von 11 Mark freihändig zum Verkauf.
Die e und Roßwurſtkonſerven ſind auf dem ſtädtiſchen
Schlachthofe und unter ſtädtiſcher Aufſicht hergeſtellt worden.
Abgegzähltes Geld iſt bereit zu halten. Am Dienstag, den 4. No
vember werden die letzten Nummern der Lebensmittelſcheine be
liefert und e eine Nachlieferung nicht ſtatt.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 83. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 20501 bis
22 000 nur na Hmittage von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes kann Pfund zum Preiſe von 50 Pfg. abgegeben
werden, ſofern der Verkauf in Spalte 7 des alten Lebensmittel-
ſcheines noch nicht eingetragen worden iſt. Der alte Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Puddingpulver in der Talamt
ſchule am Montag, den 3. November. Jugele hen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
65 001--70 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummrn 700001--76 500 nachmittags von 2--6 Uhr. Es kann
gegen Vorlage des neuen Lebensmittelſcheines an Haushalte
bis zu zwei Perſonen ein Paket, für je weitere zwei Perſonen
eines Haushaltes noch ein Paket Puddingpulver zum Preiſe von
25 Pfg. abgegeben werden. Abgezähltes Geld iſt bereit zu
halten. Am Dienstag, den 4. November werden die letzten Num-
mern der Lebensmittelſcheine beliefert, ſoweit der Vorrat reicht.
Eine Nachlieferung findet nicht ſtatt.

Loſe und gepackte Suppen ſowie Ackerbohnen. Es wird
nochmals darauf hingewieſen, daß loſe und gepackte Suppen,
ſowie Ackerbohnen in den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Wider
ruf freihändig zum Verkauf gelangen können. Diejenigen Klein
händler, die mit ihren Vorräten geräumt haben, können ſich
einen Bezugsſchein im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
1. Tr., 2. Saal links, in den Vormittagsſtunden von 8--12 Uhr
ausſtellen laſſen.

Ausländiſches Roggenmehl. Die Mehlkleinhändler
(Bäcker, Konſumvereine, Händler) werden hierdurch aufgefordert,
bis einſchließlich Montag, den 3. November 1919, dem Kriegsbrot-
ausſchußbüro (Polizei-Dienſmebäude, Dreyhauptſtraße 4, Zim
mer 54) anzugeben, welchen Beſtand ſie an Auslandsroggenmehl
noch haben.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat November
findet in der Woche vom B. --8. November zugleich mit der Aus
gebe der Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabeſte len
ſtatt. Die Zuckermarken ſind bei Empfang nachzuzählen. Auch
kann eine Nachlieferung der in der vorgenannten Zeit nicht
entnommenen Marken nicht ſtattfinden. Der Umtauſch der Ok
tobermarken, die nicht eingelöſt werden konnten gegen November-
marken, findet in der Woche vom 3. bis 8. November d. J. im
Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 2 Tr., Zimmer 7, gegen
Vorlage des alten Lebensmittelſcheines in den Dienſtſtunden,
vormittags von 8--1 Uhr, ſtatt.

Die Ausgabe der Sonderzuckerkarten für den Monat No-
vember an Kinder bis zu 2 Jahren findet im Stadternährungs-
amt, Zimmer 10, vormittags von 1214 Uhr ſtatt. Die Ans-
gabe erfolgt on die empfansagberechtigten Haushalte mit den An
ſangsbuchſtaben: A--D am Montag, den 3. November, E- G am
Dienstag, den 4. November, H--J am Mittwoch, den 5. No
vember, K am Donnerstag, den 6. November, L M am Freitag,
den 7. November, N--O am Sonnabend, den 8. November, R
am Montag, den 10. November, S am Dienstag, den 11. No-
vember, T--V am Mittwoch, den 12. November, W--3 am Don-
nerstag, den 13. November. Der Lebensmittelſchein und die
c prteurtunde des in Frage kommenden Kindes ſind vorzu
egen

Diejenigen Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche
zum Verkanf gelangenden Kunſthonig am Montag, den 8.
und am Dienstag, den 4. November abzuholen. Bekannimachung
über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Abholung von Winterkartoffeln. Am Montag, den 3. No
vember von 8--11 Uhr vormittags und 1--8 Uhr nachmittags

Sonnabend den November k9re

können diejenigen Haushaltungen in der ſtädtiſchen Kartoffel
ausgabeſtelle Steinlagerplatz, Eingang Freiimfelderſtraße, ihre
Kartoffeln abholen, deren Vezugsſcheine mit den Nummern (mit
roter Tinte ausgefüllt) 762--1000 verſehen ſind. Der Preis für
den Zentner beträgt 11 Mk. Es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Karloffeln auf einmal im ganzen abzuholen ſind.
Die Bezugsſcheine ſind hierbei abzugeben.

Verkehr mit Milch.
Auf Grund der Verordnung über die Bewirtſchaftung und

den Verkehr mit Milch vom 8. Noveinber 1917 wird hiermit
vom Magiſtrat folgendes angeordnet: 1. Auf die Milchkarten der
Klaſſe IV darf vom Montag, den 3. November an bis auf
weiteres friſche Vollmilch nicht abgegeben werden. Milchhändler,
welche auf die Milchkarten Klaſſe IV noch Milch abgeben könn-
ten, haben die Milch an die Milchausgleichſtelle (Riemberger
Molkerei, Lindenſtraße 52) abzuliefern 2. Die Beſitzer von
Milchkarten der Klaſſe IV können vom Montag, den 3. ovember
an in den zum Ouarkverkauf zugelaſſenen Milchgeſchäften
egen Abgabe der für die einzelnen Wochen gültigen ſieben Ab-
chnitte der Milchkarte 9 Pfund kondenſierte Milch zum Preiſe

von 8,50 Mark einkaufen. Auf bereits verfallene Abſchnitte der
Milchkarte darf Milch nicht geliefert werden. Die Verkäufer
haben die Abſchnitte von der Milchkarte abzutrennen und ne
bündelt am Montag der folgenden Woche dem Stadternährungs-
amt, Abt. 2, abgutiefern. 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe An
ordnung ziehen die in S 16 der Verordnung vom 3. November
1917 feſtgeſetzten Strafen des Gefängniſſes bis zu einem Jahr
und Geldſtrafen bis zu 10 000 Mark nach ſich. Auch kann die
Entziehung der Berechtigung zum Milchhandel erfolgen.

Die Kohlenverſorgung.
Auf Grund der Bekanntmachung vom 24. April 5919 betr.

die Kohlenverſergung für den Stadtkreis Halle für die Zeit vom
1. Mai 1919 bis 80. April 1920 wird. vom Magiſtrat folgendes
beſtimmt:

1. Während des Monats November 1919 gelten beim Ein-
kauf kleinerer Kohlenmengen von der blauen Kohlenkarte
(2. Ausgube) die Nummern 24, von der braunen Kohlenkarte
(3. Ausgabe) die Nummer 4, von der gelbroten Kohlenkarte
(4. Ausgabe) die Nummern 9--10, von der grünen Kohlenkarte
(6. Ausgabe) die Nummer 2 als vorzugsberechtigt. Die Klein
händler ſind verpflichtet, an ihre Kunden auf jede Trieſer
Nummern z Zentner Briketts ohne Rückſicht auf die Verſorgung
anderer Verbraucher abzugeben, brauchen aber nicht mehr als
36 Zentner auf einmal abzugeben.

2. Die Kleinverbraucher ſind verpflichtet, ihren Bedarf bei
demjenigen Kleinhändler zu decken, bei dem ſie als Kunden an
gemeldet ſind. Die vorzugsweiſe Abgabe von Priketts auf die
noch nicht freigegebenen Nummern iſt verboten.

83. Jeder Ankauf oder Verkauf von Kohlen ohne Marken oder
Bezugsſcheine iſt verboten.Zu derhendinngen gegen die Anordnung werden mit den

im F 29 der eingangs exwähnten Verordnung feſtgeſetzten
Strafen belegt

Kriegsteilnehmer und RNeifezeugnis. Der Miniſter fü
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat am 25. Oktober 19
in Erweiterung ſeines Runderlaſſes vom 9. Februar 1919 fol

ndes beſtimmt: Kriegsteilnehmern, die mindeſtens mit der
eugnis der vorzeitigen Verſetzung nach Unterprima in den

Kriegsjahren 1914 bis Oſtern 1916 von der Schule aus ins Heer
eingetreten und im Heeresdienſt derartig ſchwer verwundet vor
den oder ſo ſchwer erkrankt ſind, daß ſie nach dem Urteil des
uſtändigen Lazarettleiters wegen ihres Leidens bisher nicht iner Lage waren, an einem Sonderlehrgang für die Krieçacetfe-

prüfung teilzunehmen oder ſich durch Privatunterricht darauf
vorzubereiten, wird das Reifezeugnis ohne Ablegung einer Prü-
fung zuerkannt. Die gleiche Vergünſtigung wird denjenigen
Kriegsteilnehmern, die nach Oſtern 1917 regelrecht nach Unter
prima verſetzt von der Schule aus in den Heeresdienſt eingetreten

nd und ſich in gleicher Lage befinden. Die Aushändigung des
eugniſſes erfolgt auf Entſcheidung des Miniſteriums durch den

Divektor der zuletzt von ihnen beſuchten höheren Lehranſtalt.
die gleichen Vergünſtigungen wie die vorſtehend erwähnten ge
nießen diejenigen Kriegsteilnehmer, die in Gefangenſchaft gera-
ten ſind, und die Hivilinternierten.

Keine Poſtſendungen an Kriegsgefangene in England.
Von britiſcher Seite iſt jetzt mitgeteilt worven, daß alle Gefange-nen beim britiſchen Hecrre auf bem Feſtlanoe, auch die von Ce-
angenenkompagnien mit Ordnungsnammern über 700, keimbe-ſern werden. Poſtſendungen an die Gefangenen können von

den Poſtanſtalten nicht mehr zur Verieder ing angenomwen wer-
den. Unterwegs befindliche Poſtſe dungen gehen an die Abſender
urück.

Einreiſe nach Großbritannien. Das britiſche Konſulat in
Rotterdam hat bekanntgegeben, daß es deutſchen Kaufleuten einen
Sichtvermerk zur Einreiſe nach England erteilt, wenn ſie nach
weiſen, daß ihre Reiſe mit einem britiſchen Intereſſe verknüpft
iſt. Bei weniger wichtigen Angelegenheiten hat es jedoch vorher
in London anzufragen. Deutſche Frauen und Witwen von eng
liſcher Abkunft werden jetzt ohne weiteres nach Großbritannien
zugelaſſen.

th. Eine Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Fleiſch, Kar
toffeln und Zucker iſt, wie wir hören, vor dem Sommer 1020
kaum zu erwarten. Der Reichsrat hat gegen die Aufhebung
der Zwangswirtſchaft ſich ausgeſprochen und wird ſpätere Ent-
ſchlüſſe von der Entwickelung der Dinge abhängig machen. Es
muß dahin geſtrebt werden, uns in Zukunft möglichſt unab
hängig vom Auslande zu machen, vorläufig iſt dies nock nicht
möglich, die Aufhebung der Zwangswirtſchaft würde dies aber
auch für die Zukunft verhindern. Die Zuckererzeugung z. B
betrug 1914 25 Millionen Doppelzentner bei 547 000 Hektar
Anbaufläche, ſie wird 1920 mir noch betragen 9,55 Millionen
Doppelzentner bei 260 000 Hektar Anbaufläche. Bisher hat
Deutſchland für 470 000 Doppelzentner Zucker aus dem Aus-
lande angekauft, der jetzt 800 M. pro Doppelzentner koſtet.

Die Koſten der Einwohnerwehren belaufen ſich für das
ganze Reich auf 1 500 000 Mark Dieſe Summe iſt ausgeworfen,
um im Falle einer kriegeriſchen Tätigkeit der Wehren infolge
von Aufſtänden den Mitgliedern für die Ze't ihrer Tätigkeit die
Gebührniſſe der Reichewehrſoldaten gewähren zu können. Den
Mitgliedern werden auch Dienſtbeſchädigten- und Hin erbliebe-
nen- Fürſorge gewährt. Di- Koſten für die ſtändigen Wachzüge
traren die Gemeinden ſelbſt.

Deutſchnationale Volkspartei Halle- Saalkreis
Für den Deutſchnationalen Landespartei-

tag des Landesverbandes Merſeburg, welcher am 5. November
in Halle in den „Thaliaſälen“, Geiſtſtraße 42 a, ſtattfindet, iſt
als Rednerin über Frauenfragen Frau Marie Netz aus Göt-
tingen gewonnen worden. Die Rednerin, welche aus der Pro
vinz Sachſen ſtammt iſt vor nicht allzu langer Zeit aus Oſt
aſien zurücgekehrt, wo ſie während des Krieges in dine ſiſchen
Schulen dertſcher Urzcrrit erteilte und als muge VDekenne-
rin des Deutſchtums dort wirkte.

Deutſchnationaler Jugendbund. ute abend 8findet im St. Nikolaus Orcheſterprobe ſtatt. Es werben
einige Violin- und Celloſpieler gebraucht. Anmeldun rdenbei Probe enlgegenge nommen. wen we



haft und Recht laudete das Thema, mit dem
am Freitag im Halleſchen Bürgerverein die angekündigte Vortrogsreihe von Profeſſor Dr. Jverges eröffnet
wurde, die zu den Grundbegriffen von Wirtſchafts und Boden
rechtsfragen mit aufklärend wirken ſoll. Wirtſchaft und Recht,
ſo führte der Vortragende aus, werden bedingt durch die tatſäch
lichen Verhältniſſe, das Nebeneinander- und Miteinanderleben
der Menſchen. Das Geſetz der Selbſterhaltung iſt der Grund
E für das Leben des Einzelnen, der Völker und der

taaten. Es entſpringt dem Beſtreben der Güterherbeiſchaffung,
die verſchiedener Art und abhängig von der Kulturſtufe iſt, auf
der der Menſch ſteht. Die Herbeiſchaffung der Güter begegnet
manchen Gebundenheiten, n der vorwerkzeuglichen Periode
waren die Menſchen allein angewieſen auf ihre Körperkraft und
Geſchicklichkeit eiter zeigten ſich Gebundenheiten an die

eographiſche Lage, an das feſte Land und die Erdoberfläche.Jepe Loslöſung von einer Gebundenheit knüpft an einen äußer-

lich ſichtbaren Vorgang an. Die Loslöſung der Gebundenheit
vom Feuer war von außerordentlicher Tragweite, ſie wurde zum
Mittelpunkt des häuslichen Herdes und bildete den erſten Grund
r die Anſiedlung der Menſchen. Ein weiterer Vorgang in

r Loslöſung der Gebundenheit ergibt i aus der Zähmung
des Tieres vom Raubtier zum Hauslier. Mit der Tiergähmung

begann das Hirten- und Nomadenleben, ſie war der Beginn
der Kapitalbildung, das Vieh die erſte bewegliche Veſitzform.
Das Aufkommen der Schiffahrt in das offene Meec, die Ver
wendung der r und Elektrizität ſind endlich weitere
Loslöſungen von der Gebundenheit. Die Loslöſung von der
Erdoberfläche erfolgte durch die Luftſchiffahrt, wenn auch eine
Gebundenheit an die Atmoſphäre immer noch beſteht. Alle kul

h turelle Entwicklung iſt Loslöſung aus Gebundenheit und nicht
nur körperlicher, ſondern auch geiſtiger Art. Die Güter-
beſchaffung iſt dreifacher Art; ſie beſteht zunächſt einmal in dem
Sammeln von Rohſtoffen, dann in der Rohſtoffgewinnung und

i tohſtoffveredelung. Außer den Güterbeſchaffungsarten gibt es
verſchiedene Güterbeſchaffungsſyſteme, und zwar das Syſtem

e der geſchloſſenen Hauswirtſchaft, der Stadtwirtſchaft, der Volks
ſowie Weltwirtſchaft. Wirtſchaft und Recht beruhen auf einem

n Gegenſtande, nämlich der Unterſuchung des wirtſchaftlichen und
gefellſchaftlichen Lebens der Menſchen. Das Recht iſt das ver

nunftbeſtimmte Normenſhyſtem für das geſellſchaftliche Leben, der
n vernünftige Ausgleich der wirtſchafllichen Jntereſſen und ſittlichen Ueberzeugungen. Praktiſch eigt ſich das Recht allerdings

heute ſo, daß der Stärkere die Gewalt beſiht und ſeine Auf
h faſſung dem Schwächeren gegenüber durchſetzt, ſo daß dieſer ſich
fügen muß. Unter dieſem Geſichtspunkte iſt der Friede von

Verſailles zuſtande gekommen. Es hätte zu einem Verſtändi-
gungsfrieden kommen können, wenn die Intereſſen beider Par
teien gleichbedeutend waren. Wir waren durch die Waffen-
niederlegung gebunden, und das müſſen wir Deutſchen uns
immer wieder klarmachen, wenn wir Macht gewinnen wollen.

Der Vortrag begegnete bei den zahlreichen Hörern leb
hafteſtem Jntereſſe.

Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener, Orts-
uppe für Halle und den Saalkreis. Oberlehrer Grobler,

as Vorſtandsmitglied der hieſigen Ortsgruppe des Reichs-
bundes der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen, hält
heute, Sonnabend, abends um 8 Uhr in der Aula des Stadt

Luiſenſtraße, einen öffentlichen Vortrag über diedotwendigkeit, die Ziele und die Einrichtung der Vollshochſchute,

Die heimgekehrten Kriegsgefangenen und Mitglieder der R chs
vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener haben gegen Vor-
zeigung ihrer Mitgliedskarte freien Eintritt, während ſonſt
50 Pfg. als Eintritisgeld erhoben werden.

Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke Blickt in dieſem
Jahre auf ihr 20jähriges Beſtehen zurück. Leider fällt das zu
ſammen mit einem großen Anſtieg der Tuberkuloſe. Aus Rück
ſicht darauf hat der hieſige Orksverein zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe beſchloſſen, Aufklärung über Tuberkuloſegefahr ins
Volk zu tragen. Es iſt dem Verein gelungen, mehrere Redner
aus Aerztekreiſen zu gewinnen, die über die Tuberkuloſeverhü-
tung ſprechen werden. Der erſte Vortrag findet am Montag, den
3. November, abends um 8 Uhr in der Aula des Stadigym-
naſiums ſtatt, er heißt: Wie ſchützen wir uns vor Schwindſucht?
Vortragender: Der Fürſorgearzt der hieſigen Fürſorgeſielle,
Facharzt Dr. Bl üm el. Die übrigen Vorträge haben 14 Tage
ſpäter am gleichen Orte Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski und
Stadtſchularzt Dr. Peders übernommen. Die Veranſtaltung der
Vorträge geſchieht durch den Verein zur Erhaltung und Meh-
rung der Volkskraft.

Gaſtpredigten. Am S beginnen in der Ul rich s
kirche die für die freiſtehende Pfarrſtelle in Ausſicht genom
menen Caſtpredigten. Den Anfang macht Freiherr von Un
gern Sternbera, zurzeit Pfarrer in Brüheim bei Gotha, ein
ruſſiſcher Flüchtling.

h papier daselbst angemeldet hat.

Die Viertehjahrsverſammiung des Vundez Halleſcher
Gemeinſchaften findet am nächſten Diensiag, abends u. 3 Uhr
im großen Saale der Stadt miſſion, Weidenplan 4 t. Fn der
ſelbon wird Gemeinſchaftsinſpektor Fleiſ her über Die Ver
antwortung unſerer Gemeinſchaften in der Gegenwerrt“ ſprechen.

Baron Carlo von der Ropp und Kammerſänger Alfred
Otto r bekanntlich morgen, Sonntag, um718 Uhr im ogartſaal einen Lieder- und Regzitationsabend.
Während erſterer See wiederholt Beweiſe gröhen Konnens und
der Vtelſeitigkeit ſeiner Vortragskunſt hier gegeben hat, werden
auch Herrn Otto alle ln Eigenſchaften (ſchones
Siimmaterial und große Vortragstunſt) nachgerühmt. (S. Anz.)

Zpvvplogiſcher Garten. Morgen, Sonnlag, nachmiliags um
828 Uhr findet Konzert vom Seifert Orcheſter unter Leitung des

Luſikdirektors R. Seifert ſtatt. Die Eintrittspreiſe ſind aus der
Anzeige zu erſehen.

Zeitbilder der H. Z. Folgende Bilder hängen in unſerer
Geſchäftsſtelle aus. Zur Umwandlung der uralten deutſchen Stadt
Danzig in einen Freiſtaat und der damit verbundenen Loslö ung
aus dem deutſchen Staatsbunde. (Unſer Bild zeigt „Das hohe
Tor“, die Marienkirche und den Stockturm nach Niederlegung
der Wälle.) Jm Flugzeug von Paris nach Melbourne (Auſtra
lien). (Der Aviatiker Poulet will dieſe Luftreiſe, die über
25 000 Kilometer lang iſt und bisher noch nicht in dieſer Länge
mit einem Flugzeuge zurückgelegt wurde, in 80 Tagen bewäl-
tigen.) Die felerliche Rektoratsübergabe an der Berliner Uni
verſität., Abordnungen der Studentenſchaft auf dem Wege zur
Univerſität.)

Unfall. Geſtern nachmittag kam eine Frau beim Ueber
ſchreiten des Fohrdammes in der Geiſtſtraße auf den Straßen
bahnſchienen eu Fall und zog ſich eine leichte Verletzung an
linken Oberſchenkel zu. Sie wurde mit einer Droſchke ihrer
Wohnung zugeführt,

Einbruchsdiebſtahl. Jn vorletzter Nacht wurde bei einem
Kaufmann in der Vehſchlagſtraße eingebrochen und Kleidunge
ſtücke im Werte von etwa 8000 Mark geſtohlen. Die Täterſind
noch nicht ermittelt.

Stadttheater. Heute, Sonnabend abends um 75 Uhr
geht Verdis „Troubadour“ in Szene. Gs wird nochmals darauf
hingewieſen, daß die Eröffnungsveranſtaltung für den Zrk'us
„Das Drama der Jugend in Deutſchland' tm Stadttheater em
Sonn:ag, um 11 Uhr vormittags beginnt. Nach dem Ein
leitungsvortrag von Dr. Wolfgang Liepe gelangt eine Szene aus
Klingers „Leidendem Weib“, danach Goethes „Promo
theusFragment“ zur Aufführung. Sonntag nachmittag
um 36 Uhr gelangt als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen die Oper „Martha“ zur Aufführung. Sonntag abend
„Das Dorf ohne Glocke“, Montag „Die Hugenotten“, Diens'ag
„Die Zauberflöte“, Mittwoch „Kameraden“, Donnerstag „Der
Erbförſter“,

Thalia Theater. Infolge Erkrankung von Olaf Bach muß
die &ekündigte Vorſtellung geändert werden. Anſtatt „Rengi-
ſſance“ gelangit am Sonntag, abends um 714 Uhr das Liebez
drama „Jugend“ von Max Halbe zur Aufführung.

Vom Büchertiſch
Das griechiſche Grabrelief. Von Dr. L. Curtius.

(Wasmuths Kunſthefte 8.) 18 Tafeln, 4 Seiten Text. Verlag
E. Wasmuth A.-G., Berlin. 3,60 M. Auf 13 Tafeln und in
einer knappen, unterrichtenden Einleitung gibt das vorliegende
Heft einen Ueberblick über griechiſche Grabreliefkunſt. Die
Ausführung iſt in Anbetracht der heutigen Schwierigkeiten im
allgemeinen gut. Ueber die Auswahl ließe ſich ſtreiben, man
möchte manches Relief gern ſehen, das einem perſönlich beſon
ders lieb iſt. Aber jede Auswahl iſt ſubjèektiv bedingt; zudem
ſoll die Sammlung ſelten wiedergegebene Grabreliefs bringen
und darf auch nicht durch ſtarke Ernveiterung zu koſtſpielig wer
den. Denn ſie wendet ſich an weitere Kreiſe. Dankbar wird
das Heft daher jeder Freund der Kunſt begrüßen, beſonders
aber jeder, der Sinn hat für die gewaltigen Leiſtungen helleni-
ſcher Kunſtübung. Aber auch für moderne Friedhofskunſt
laſſen ſich Anregungen gewinnen, vor allem für Ehrenfriedhöfe.
Hier kann gerade das griechiſche Grabrelief zeigen, wie man in
künſtleriſcher und doch einfacher Weiſe die für das Vaterland
Gefallenen zu ehren vermag. Trotz aller Trauer, die aus den
Grabdenkmälern ſpricht, atmen ſie doch Leben, Freude am
Leben im Diesſeits wie im Jenſeits und ſpenden ſo Troſt und
Hoffnung in der Wekümmernis.

Die geſchlechtliche Belehrung der Jugend in Schule und
Haus. Von Stadtſchularzt Dr. Werner Fi,cherDeſohy. Geb.
2 Mk. (Verlag von Quelle Meyer. in Leipzig.) Die kleine
Schrift behandelt eines der brennendſten Probleme un erer Zeit,
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Wir haben dem Fleiſchermeiſter Karl Weh al das mi
Schmeerſtraße 6, gemäß der Fs 12 und 17 der Verordut e großthüri:
des Bundesrats vom 25. Sept. bzw. 4 Nov. 1915 für die Zeit R hüringen
3. Nov. d. Js. ab bis auf weiteres die Erlaubnis zum dec euhen eroöfſ
des dem hieſigen Kommunalverband überwieſenen leiſcheg u

der Fleiſchwaren entzogen. un ZöſchenAn diejenigen Perſonen, welche bei dem Fleiſchermeiſ Das
Weber als Kunden eingetragen ſind, ergeht daher die Auffoh pefen iſt du
rung, ſpäteſtens bis zum 4. Nov. d. Hs. ſich für die Zeit du ude ſind
Schließung des Geſchäfts bei einem anderen Fleiſcher anzume, oo Mk. er
den und während dieſer Zeit von dieſem das Fleiſch werden

entnehmen. n ler BodenbeDieſe Anmeldungen können nur auf Grund von Beſchen welliert und
nigungen erfolgen, welche im Stadternährungsamt ar t und 830
platz 22 2. Obergeſchoß, Zimmer 24, vor der Anmeldin her hat ſi
abguholen ſind. Der alte und neue Lebensmittelſchein iſt du en Stern

vorzulegen. eiſe von 60In der laufenden Woche kann das Fleiſch noch bei den e ſſe von 45
Fleiſchermeiſter Weber entnommen werden. r, in ander

Halle, den 80. Oktober 1919. Der Magiſtrat. tung des
Am mittwoch, den 5. November ſ9 nfalls aufe

früche Pacht

vormittags Uhr d währendfindet im Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle g. d. Per
Franckeſtr. 5, eine öffentliche Geſamtſitzung mit folgende Hiahriche

Tagesordnung ſtatt: ieſt gemen1. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung von Sah gen Sana

verſtändigen. rie und in2. Aenderung des Wahſrechts der Handelskammer. h Stabsarzt
Berichterſtatter: der Syndikus. Uniform m

8. Vorbereitung von Ergänzungswahlen. C xBerichterſiatter: Herr Manſchewski. a mr
4. Umſatſteuergeſetz. denen FreiBerichterſtater Herr Pfaffe. m war, ge
5. Einrichtung eines Prüfungsamtes für Kurpſchrift. guter Far

Berichterſtatter: Herr Werther. Radeberg
6. Anträge, Mitteilungen und Verſchiedenes. e erf

Hierauf geſchloſſene Sitzung. ereien a

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes!
Sonniag: Mäßig trübe, eiwas milderes Wetter, ohne nennen
werte Niederſchläge.
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uns Zins- und Gewinnanteilscheinbogen möglichst bald
zur Verwahrung und Verwaltung zu ühbergeben,

damit bei Fälligkeit der Scheine Schwierigkeiten und Verzögerungen vermieden Werden.
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Provinz Sachſew
gmtliche Jeußerungen über preußiſche

Gebietsabtretungen
Zeitungen wiederholt gebrachte Mitteilungen,i rrehe oder weniger e der preußiſche Miniſter

hen ſich dahin ausgeſprochen habe, daß Preußen zu der
Inn von Gebietsteilen an ein Großthüringen bereit ſei, ent

r wie ſich herausgeſtellt hat, nicht den Tatſache. Der
e ünkt der preußiſchen Regierung iſt immer noch derſelbe
n wie er am 3. Juni in der Landesverſammlung feſt
eben n iſt. Darnach muß der preußiſche Staat und ſeine

S riretung einer etwaigen Abtretung zuſtimmen, und die
wtroffenen Landesteile ſind vorher anzuhören. Nach einer
en Notiz iſt das „anhören der Betroffenen dahin zu ver
rn eine Abtrennung von Preußen gegen den Willen der
erung micht vorgenommen werden darf.

rſtehende Zeilen zeigen deutlich, daß man in Thüringen noſh
Vor die Verſuche aufgegeben hat, die Abtretung preuß.
etsteile für ein Großthüringen zu erzielen. Die preußiſche

ölkerung wird daher nach wie vor auf der Hut ſein müſſen,
l das mit einem Koſtenaufwand von 50 000 Mark gegrün-
großthüringiſche Preſſeamt, das der Agitation für
zthüringen dienen foll, wohl bald eine rührige Tätigkeit gegen

eröffnen wird.

hen v31. Oktober. Verkäufe und Verpach
Das dem Maurer und Landwirt Kietz hier gehöcige

peſen iſt durch Verkauf in anderen Beſitz übergegangen. Die
Mide ſind an den Vegwerksbeſitzer Schiller zum Preiſe von

600 Mk. erworben worden und ſollen zu Wohnungen umge-
werden; die 7 Morgen Ackergrundſtücke, welche von
r Bodenbeſchaffenheit, aber keine Kohlenfelder ſind, wurden

elliert und kamen zum Preiſe von 2100 Mk., 2400 bis 2800
und 3300 Mark pro Morgen an den Mann; der frühere

her hat ſich in Sachſen angekauft. Der Gaſthof „Zum
nen Stern hier iſt ebenfalls verkauft worden und zum
eiſe von 63 000 Mark, nachdem er erſt im Frühjahre zum
i von 45 000 Mk. von Herrn Peterſohn erſtanden worden

n andere Bewirtſchaftung übergegangen. Bei der Ver
tung des Pfarrackers, die in dieſem Herbſt ſtattfand, ind
falls außerordentlich hohe Preiſe erzielt worden, indem eine

Frlche Pacht von 120, 180 bis 285 Mk. pro Morgen gezahlt
rd, während der

Rorgen betrug.J Slſterberg, 1. Nov. (Ein Sanatoriumräuber.)
n gefährlicher Hochſtapler und Dieb iſt durch die hieſige Polizei

gfeſt gemocht worden. Seit etwa 14 Tagen hielt ſich in dem
gen Sanatorium ein Patient auf, der ein großes Leben
rie und in jeder Weiſe den noblen Mann ſpielte Er nannte

Zöſchen,

h Etabsarzt Dr. Roderich und ging abwechſelnd in Zivil und
Uniform mit allerlei Orden. Unter anderem trug er ſtets
ſächſiſches Komturkreug und das Eiſerne Kreug 1. Klaſſe

hie ſechs andere Orden.
Polizei auf den in der kleinen Stadt raſch bekannt ge-

t war, gelang ſeine Verhaftung im Sanatorium.
guter Fang, denn der Gauner entpuppte ſich als der 1891
Radeberg geborene Ingenieur Herbert Karl Dathe, deſſen
ziglität darin beſteht, unter hochtrabendem Namen in Sana-

en Unterkunft zu ſuchen und dort die Opfer
nereien aufzuſpüren. Zuletzt war er in einem Sanato-

m in Blaſewitz als Oberſtabsargzt

ten für ſich einzunehmen gewußt.
tten in die Sächſiſche Schweiz unternommen, und bei dieſen
eiirſamen Ausflügen hatte Dathe Gelegenheit, feſtzuſtellen,

Nach einem Be
der Oper begab er ſich mit der Frau auf deren Zimmer, um
die Dame über reichen Schmuck verfügte.

gegen ein Herzleiden etwas zu verordnen und gab ihr dabei
e ſo ſtarke Morphiumeinſpritzung, daß ſie in einen betäu-

ngsartigen Schlaf verſank. Darauf raubte er,
muck vorhanden war. Es fielen ihm Brillanten und Juwelen
Werte von mehr als 32000 Mark in die Hände. Mit
ch geriebenem Gauner man es zu tun hat, geht auch daraus
wor, daß er ſich kurz vor dem Juwelenraub in Dresden ſtets
Begleitung einer Ordensſchweſter befand, die unter dem

men v. Wilpert in das Fremdenbuch eingetragen war. Auch
bei handelte es ſich natürlich um ein Täuſchungsmanöver.

r Verhaftung ſetzte der Gauner keinerlei Widerſtand ent-
n und geſtand auch ohne große Umſchweife, der Geſuchte zu
n und die Diebereien verübt zu haben. Dathe, der wegen

ilicher Betrügereien außer von der Staatsanwaltſchaft
den auch von den Staatsanwaltſchaften Hannover und
lin ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt in das Plauener Land-
ichtsgefängnis eingebracht worden. Jn Elſterberg hat er

ügereien noch nicht ausführen können.
d. Weimar, 1. November. (Verhütetes Eiſenbahn-
üglüſck) Der Schnellzug D 2 (Berlin--Vaſel), der plan-
ißig nachts um 1133 Uhr in Weimar eintreffen ſoll, kam mit
tſpätung nach 1 Uhr an. Hinter ihm kam unmittelbar der
rſonenzug 808 (Halle--Erfurt), der infolge Halteſignals vor

Station hielt. Nach Ausfahrt des D 2, dem eine Schiebe-
motive mitgegeben wurde, erhielt der Perſonenzug Einfahrt

i auf dasſelbe Gleis, wo eben erſt der D-Zug ausgefahren
ohne daß die Schiebemaſchine desſelben ſchon wieder zurück

ehrt war. Kaum fuhr der Zug in die Bahnſteighalle ein,
auch in voller Fahrt auf demſelben Gleis die Schiebe-

iſchine zurück, die infolge leichter Unſichtigkeit erſt ſpät ge-
n wurde. Durch die Geiſtesgegenwart des Zugführers wurde
en zug zum Stehen gebracht und durch Peifenſignale
de der Maſchinenführer gewarnt, ſo daß ſchließlich beide
iſchinen kurz vor einander ſtehen blieben und ſo ein Zu-

bisherige Pachtpreis durchſchnittlich 60 Mk.

für ſeine
Hofrat Dr. von Hart

m aufgetreten und hatte die Gattin eines Berliner Fabri-
Es wurden Dampfer-

Voruſſia in der Läuferreihe einen kleinen Vorteil beſitzen ſollte,

was an

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, den 1. November 19r9

ren verhindert wurde. Man frägt ſich nur, warum die
einzelnen Züge nicht rechts und links der Bahnſteige aufgefahren
werden, was alle Kolliſſionen ausſchließen würde.

R. Deſſau, 831. Oktober. Der Konfliktin der anhal-
tiſchen Metallinduſtrie) iſt dadurch beigelegt worden,
daß der Spruch des Schlichtungsausſchuſſes vom Demohil-
machungskommiſſar für verbindlich angenommen worden, wäh-
rend ihn die Induſtriellen verworfen hatten.

H. Sporkborkchte
J vDie Hortſetzung der Ligakämpfe

Trotz der Bahnſperre werden die Spiele der Ligaklaſſe am
Sonntag fortgeſetzt. Das Spiel des Sportvereins 05 Naumburg
gegen V. f. L. findet in Halle ſtatt, während V. f. B. Merſeburg
nach Nordhauſen fahren muß. Für die anderen Spiele ent-
ſtehen keine Schwierigkeiten, da ſich Ortsgegner treffen. Es iſt
im höchſten Grade bedauerlich, daß durch die Stillegung der
Eiſenbahnen an den Sonntagen der Sport ſo empfindlich ge
troffen wird. Die größeren Vereine können zur alleräußerſten
Not Sonnahends fahren und wenn ihre Spieler bis Mon-
tag früh abkömmlich ſind zwei Reiſetage mit ihren hohen Um-
koſten aufbringen. Aber auch hier ſind den Vereinen Grenzen

eſetzt. Elf Mann heute auf zwei bis drei Tage auf Reiſen zu
chicken bedeutet eine Ausgabe von mehr als 500 Mark. Wie-

viel Vereine wird es geben, die dieſe Summe verausgaben
können Von den großen Vereinen nur wenige, von den
kleinen iſt das gänzlich ausgeſchloſſen. Wenn trotzdem der Be
trieb aufrecht erhalten wird, ſo ſtellt das der Organiſationsgabe
der Sportbehörden ein glänzendes Zeugnis aus und bezeugt die
Lebenskraft des Sportgedankens überhaupt.

Vier Ligaſpiele werden morgen ſtattfinden. Das be-
deutendſte Spiel bringt

Wacker und Sportverein 98
auf dem Favoritplatze zuſammen. Das Spiel wird für
den Sporkverein nach dem Spiele gegen V. f. L. und Boruſſia
der ſchwerſte Wafſengang werden. Gewinnt der Sportverein
dieſes Spiel, dann kann ihm ſeine Führung in dieſer Serie
niemand nehmen und er geht mit einem ſolchen Vorſprung in
die zweite Serie, daß die Meiſterſchaft ſo gut wie entſchieden
ſein dürfte. Ob er aber gewinnen wird? Einen Maßſtab für
den etwaigen Spielausgang geben die Spiele der beiden Wann-
ſchaften gegen V. f. L., die beide 1: 1 endeten. Beide zeigten
auch denſe. ben Spielverlauf und ähneln ſich vor allen Dingen
im Ausgang der zweiten Spielhälfte, wo Sportverein und Wacker
ſich nur mit Mühe der ſtürmiſchen Angriffe der öer erwehren
konnten. An den Reſultaten gemeſſen, müßten Wacker und

Sportverein gleich ſtark ſein und ſich ein unentſchiedenes Spiel
liefern. In der Tat iſt damit zu rechnen. Wie ſchätzen beide

Mannſchaften als gleichſtark ein. Glückliche Ponente hüben
oder drüben können vielleicht ſogar eine Entſcheidung berbei-
führen. Die Verteidigungen ſind auf beiden Seiten erſtklaſſig.

Durch das Fahndungsblatt wurde Die etwas beſſere Läuferreihe des Sportvereins wird durch den
eine Kleinigkeit beſſeren Wackerſturm ausgeglichen. So ſind

J 2 Feri 3 ine n Edenen Fremden aufmertſ und bevor er ahnte, daher er alſo alle Vorbedingungen zu einem wirklichen Ligakampfe ge

Fs war
geben und das Spiel wird einen Höhepunkt unſerer diesjährigen
Fußballſpiele bilden.

Einen gleichfalls hervorragenden Kampf werden ſich
Voruſſig und Sportfreunde

auf dem Sportfreundeplatz liefern. Auch hier ſtehen ſich
zwei ebenbürtige Mannſchaften gegenüber, die ſich in ihrem
Kampfwerte nichts nehmen werden. Wir wüßten nicht, welcher
von beiden Mannſchaften wir den Vorzug geben ſollen. Guten
Deckungen ſtehen eben ſolche Stürmerreihen gegenüber. Wenn

ſo wird dieſer durch Ecke im Sportfreundetor, der als Torhüter
allerbeſte Klaſſe iſt, wettgemacht. Der Wert des Spieles wird
noch durch die Lage der beiden Mannſchaften in der Tabelle er
höht. Boruſſia braucht die Punkte, um nach oben zu kommen,
und Sportfreunde muß ſie haben, um Meiſterſchaftsanwärter
zu bleiben. Sollten die Sportfreunde und der V. f. B. Merſe
burg in Nordhauſen gewinnen und Wacker und Sportverein 88
den Erwartungen gemäß unentſchieden ſpielen, dann würden
alle vier Vereine mit je 8 Punkten an der Spitze der Tabelle
marſchieren. Unſerem Gefühl nach, müßte aber auch das ror-
ſtehende unentſchieden enden

Auf dem Spielplatze am Zoo endlich werden ſich
Sportverein 05 Naumburg und V. f. L.

meſſen. Wenn der V. f. L. nicht gänglich aus dem Rennen kom
men will, muß er dieſes Spiel gewinnen; er ſollte es auch, wenn
an ſeine unentſchiedenen Spiele gegen die beſten Mannſchaften
der Liga-98 und Wacker denkt, die ihrerſeits die Naumburger
glatt abgefertigt haben. Sollten die Plauroten wider Erwarten,
auch dieſes Spiel auslaſſen, dann dürfte der Meiſterſchaftstraum.
für 1919/20 endgültig ausgeträumt ſein, ja mehr als das, die
Ausſicht wenigſtens in der Spitzengruppe zu enden, kann einen
Hoffnungsſtrahl übrig laſſen. »Der Sportverein braucht natür
lich die Punkte nicht minder und ſo wird ſich dieſes Spiel, wenn
es auch in ſeinem ſportlichen Werte an die beiden anderen Liga-
ſpiele nicht heranreicht, doch dramatiſch zu'pitzen. Jn dem Spiele
tritt der reine Sportgedanke hinter die Gewinnung der Punkte
zurück. Die Naumburger werden den, 9ern wie ſchon einmal im
Frühjahr im Kampfe um Mitteldeutſchlands blaues Band einen
Sieg nicht leicht machen, wenn auch mit einem ſolchen des
Meiſters gerechnet wenden muß.

Das vierte Ligaſpiel führt in Nordhauſen
V. f. V. Merſeburg und Wacker Nordhauſen.

uſammen. An einem Siege der Merſeburger iſt nicht zu ztwei-fein und ſie würden damit unbedingt in der Spitzengruppe blei-

ben. Jhre Poſition würde ſich erheblich verſtärken, wenn unſere
Vorausſetzungen bei den anderen Ligaſpielen (Unentſchiedene

Ergebniſſe!) eintreffen ſollten. Wacker Nordhauſen ſteht bis jetzt
punktlos am Ende der Tabelle und hat auch an nächſten Sonntag
keine Ausſicht auf einen Punktgewienn. wenn dieſer dem Verein

Herzen zu gönnen wäre, da er mit dem Spiele ſein

15jähriges Beſtehen feiert. tSo bergen auch die ſonntäglichen Entſcheidungen eins
Fülle von Möglichkeiren und an inteceſſenten Spielen iſt kein
Mangel. Hoffentlich mach das ſchlechte Wetter keinen Strich
durch alle dieſe Berechnungen, da die Terminnot im Kreiſe ge
vadezu bedenklich geworden iſt.

Weitere Spiele des Sonntogs
Kometſportplatz: 12 Uhr Komet III--V. f. B. III Lettin

2 Uhr Komet II--1910 II Verbandsſpiel.
98 Ligareſerve gegen f. B. Ligareſerve 3 Uhr in

Merſeburg, Abfahrt 341 Uhr am Riebeckplatz.
98 III gegen Wacker III Uhr auf dem Woackerplatz.
98 IV gegen Favorit IV 162 Uhr auf dem Favoritplatz.
98 Jugend gegen V. f. B. Jugend vorm. 10 Uhr in Merſe

burg, Abfahrt 49 Uhr.
1910er Platz: 8 Uhr 1910 I--Sportluſt J (Verbandsſpiel).

142 Uhr 1910 III--Preußen III Merſeburg (Verbandsſpiel).
Ballſpiel- Verein „Germanig“ Merſeburg bringt kommenden

Sonntag wieder 3 Mannſchaften auf den grünen Raſen.
Germania I ſpielt in Halle gegen Teutonia I, Verbandeſpiel.

Spielbeginn 8 Uhr
Germania II. und III. fahren zur Plrhzeinweihung nach

Mücheln. Die II. Mannſchaft ſpielt um 3 Uhr gegen dortigen
Sportklub I.

Germ. III. ſpielt 342 Uhr gegen Sportklub II. Beide Mann
ſchaften fahren 11 Uhr 25 Min. mit der elektr. Fernbahn nach

Müchelm.

Ein neuer Sportplatz in Halle
Zu den großen ſportlichen Ereigniſſen des Sonntags tritt

noch ein beſonderes Ereignis. Der Sportklub „Komet“
weiht morgen ſeinen neuen Sportplatz an der Delitzſcher
Straße ein. Bei der großen Not in Halle an Sportplätzen iſt
die Einweihung des „Komet“-Sportplatzes mit großer Freude
zu begrüßen, da damit die Spielplatznot etwas gelinderk wird,
ohne indeſſen auch nur die dringendſten Bedürfniſſe zu decken.
Es iſt erſtaunlich, mit welcher Energie und Schaffensfreude der
aufſtrebende Verein ans Werk gegangen iſt. Von Herzen
wünſchen wir, daß „Komet“ durch den Sportplatz mehr als bis

her in der Oeffentlchikeit wirken kann. Leider muß der Ver-
ein ebenſo wie Wacker vor 14 Tagen den Platz in einem
Zuſtande in Benutzung nehmen, der alles andere als wettſpiel-
fähig iſt, aber den Vereinen bleibt keine andere Wahl. So
muß unter dieſen Umſtänden auf eine Grasnarbe verzichtet
werden.

Morgen wird nun der Platz ſeiner Beſtimmung übergeben
und durch ein Spiel des Platbeſitzers gegen die Ligamann-
ſchaft von Favorit eingeweiht. Wenn auch mit einem
Sieg von Favorit gerechnet werden muß, ſo wird doch Komet
ein Spiel liefern, das an Ligaklaſſe erinnern wird, da der
Verein eine der beſten Mannſchaften der erſten Klaſſe beſitzt.

v

Hockey. Die akademiſche Sportvereinigung und Tennis-
klub zu Halle haben eine gemeinſame Hockeyabteilung aufge
ſtellt unter dem Namen Vereinigte Hockeyabteilung der akade-
miſchen Sportvereinigung und Tennisklub zu Halle. Die erſte
Mannſchaft dieſer Abteilung ſpielt morgen früh um 9 Uhr aufden Plätzen vor dem Peihnb Reſtaurant ihr erſtes Wettſpiel

gegen die erſte Mannſchaft des f. L. Halle 96.

Vorſchau auf Breslau
Sonnkag, den 2. November, mittags 12 Uhr.

Zum Schleſiſchen Zuchtrennen.
Die Breslauer Bahn, die in dieſem Jahre bisher leer aus

gegangen war, bekam noch kurz vor Toresſchluß zwei Tage be
willigt, von denen heute der erſte und kommenden Dienstag der
n zum Austrag gelangt. Das heutige Programm ziert das

n Zweijährigen vorbehaltene Schleſiſche Zuchtrennen,
das aber leider nicht ſeiner Bedeutung entſprechend beſetzt iſt.

Vorausſagen.
Puſchkin--Glatteis;

R. Berliner--Sturmflut;
R. Galeere--Herold;
R. Künſtelei-- Herold;

R. Maas Wünſchelrute;
R. Chamiſſo--Flamingo;

R. Kleiner Schlag--Halili.

Vorſchau auf Horſt--Emſcher
Sonntag, den 2. November, mittags 2 Uhr.

Vorausſagen.
Savoy--Nelſon;
Eichsfeld--Galata;
Waſſertropfer--Luſtige Sieben;
Sippe--Draufgänger 2;
Ophelia--Altbraga;
Savoy--Rumplertaube-- Eiche
Etrusker--Leutnant.

Nächſter Galopprenntag: Montag, dem 83. November, Berlin-
Karlshorſt.
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Zahnpaste wirkt
wunderbar erfri-

Chlorodont zehend, macht
mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

Otto Kummer,Spexlalgezchäft leiner Genter und Glezhütter Tasthennhren,

a u Noderne Zimmeruhren.Telephon 3673
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C. W. Trothe,
Gr. Steinstrasse 16.

Telephon 2916.

S
PUNKIAIG

Pimiuuell abbildencle Brillenoläsen
Neues Punktaigolas G
von CARL ZE

Antes bihorwexes
Brillengias

Gegr. 1816.

S

v
Be

bouis Börner

2 Werkstätten
für RaumkunstHofontiker.

Fernsprecher 6122
Komplette

Vohnungseinriehtungen

und einzelue immer

und soliden Preisen,.

n rS a
e T

202

Otese BSſder werden weohrgenom

mr

nur
men de einer Abſerkuno

der bliickrichtung um 10 20 n der Achse

in weicher.,

u. Wollgobelin-Bezusg,

Verbesserte Augengläser.
Ausführliehe Beschreibung Kostenlos.

I J
t ce c Jf.

Ziegenverſ. Verein
Halle a. G.

75, Prämie. 755 Entſchädignng.
Anmeldungen an Secholz, Wörthſtraße 144.

Facohlehrbücher Ranges
mit vielen Abbildungen

Mod. Seifenfabrikation M. 13,90. Leimfahrikation 6. Kitte u.
Klebemittel 4. Ungeziefervertilg 7,95 Bäckerei 19.90. Brot-
bereitg. 9,60. Wiener Bäckerei 5,30. Konditorei 21,30. Bobon-
ſabr. 750. Pfefferkuchenbäcker 3550. Lebkuchenfabr. 6,60 Mül
lerei 9555. Kartoſſel- u. Getreidebrennerei, 10,25. Rüben-
brennerei 5530. Rübenzuckerfabr. 7,95. Obſtwein u. Obſt-
u. Beerenbranntweinbrennerei 7,0. Eſſigabr. 9,60. Mo-
ſtrichfabr. 530. Milch- u. Moltereiprodukte 960 Fleiſcherei
29,05. Fleiſchereitechnik 5,30. Fleiſch Schinken n. Wurſt
konſerven 4. Gemüſekonſerven 5,30. Tabak u. Tabakfabri-
kate 21,60. Tabakbau u. Tabakkunde 21,80. Zigarettenfabr.
55. Der Schuh u. Schäſtemacher 8. Schäſteſtepperei 1980.
Schäſtemodellieren 39,60. Boden- und Leiſtenmodellieren
19,80. Der Gerber 1290. Schuheremes u. Lederputzmiittel
5,69. Stiefelwichſe 6,60. Uhrmacherhandbuch 1695 Der
Fahrradreparateur 6,95. Der Kinvperateur 6,05. Gewehr
ſabr. 695. Automobiltechnik 16. Verbrennungsmotoren-
techniks 50. Das Automobil 16,50 Mödtorrad 4,95. Chaufieur-
kurſus 5550. Mod. Elektrizität 25. Elektrotechnik 11. Stark
ſtromanlagen 11. Der Starkſtrompraktiker 5,50. Der
Schwachſtrompraktiker 5,50. Der Eleitropraktiker 9,90.
Schule d. Elektromonteurs 5,50. Taſchenbuch f. Monteure
elektr. Beleuchtung 6,05. Elektr. Licht- u Kraftanlagen 4,50.
Hausinſtall. f. Schwach- und Starkſtrom 470. Elektroaus
kunftei 7,50. Schaltungsbuch für Schwachſtrom 5,80. Desgl.
f. elektr. Licht 485. Lerikon d. Elektrizität u. Elektrotechni 20.
Der Metallarbeiter 7,60. Der Werkmſtr. (Metall)6,05. Der
Mechaniker 12. Elektr. Spielzeugmaſchinen 5,30. Der Gal-
vanotechniter 10,05. Der Maſchinenbauer 12,40. Landwirt
ſchaftl. Maſchinen 12.10. Buch d. Erfind. Selbſtanmeldg.
von Patenten 11. Hilfshuch f Maſchiniſten u. Heizer 7,70.
Der Bahnwärter 3,30. Weichenſteller 3,65. Heizer u Keſſel-
wärter 20,65. Der Heizungsmwonteur 16,50. Gas u. Waſſer-
leitungsinſtallateur 17,20. Warmwoſſerxinſtallateur 14,30.
Maſchinenſchloſſerei 8.25. Fräſerei 8,25. Dreherei 8.25. Der
Dreher als Rechner 8,80. Werkzeughärten 8,25. Metall-

ießerei 20,80. Formerei 11,55. Die Legierungen 7,95. Der
Schmied 1005. Hufbeſchlag und Wagenbau 28. Autogenes
Schweißen u. Schneiden 14 80. Löten u. Schweißen 5,30. Me
talltärben 9,60. Metallätzen 6. Verzinnen, Verzinken 5,30.
Der Klempner 18,50. Der mod. nſtallateur 33,85. Der
Keſſelſchmied 11,55. Die Blechabwicklungen 5,50. Morſe-
alphabet 250. Der Manrermeiſter 10,05. Grundbau 9,90.
Eiſenbetonbau 10.80. Eiſenbelonberechng. 24. Der Bauführer
10. Der Zimmermann 10,80. 3immermſtr. 10,05. Der Zimmer-
polier 38,50. Dachausmittelungen 9,25. Dachſchiftungen 3,25.
Stukkateur und Gipſer 16,20. Kaltſandſteinfabr. 7,70. Die

Noten-Par kett Rollen
reinigt, bohnert für Kunstspielklavilere
a aller Systeme billigstHönemann auch im Abonnement

Bauhof 1. Tel. 3631. J ianoRifter
Leipzigerstraße 73

z Verkauf von z

Halle a. S., Leipzigerstr. 12

in gediegener Ausführung

n scliwellenderPolstérung in Rindleder-

BRBegründet 1894

empfiehlt sich
Scheck- und Ueberweisunys Verkehr

Vermietung fener- und diebesvicherer Fächer in der

i. H. Fischer, Bankgeschiſt
Alte Promenade 26, Le

tiir alle bankmäßigen Geschätte.

Hoh

Stahlkammer

(BVetrifft Zuckerrübenſamen.)
Wer zur Anzeige bringt, daß ein Zuckerrübenſamen-Anbanedem von ibm geernteten und vertrgolich an eine der nachſtehenden n

verein deutſcher 5uckerrübenzüchter
angehörigen Firwen:

em

J. G. Rehrens Co. Schlanstedt,
O. Branne. G. m. b. H. Bernburg.,
Otto Breustedt. schladen a. Harvz.
Gebrüder Di ppe. Aktiengesellzehaft, Quedlinburg,
A. Dieckmann. Heimbur.,
Heinr. Rette
David sachs.
G. Schreiber

Quedlinburg.,
Quedlinburg.

Sohn. Sordhausen,
Vr. Strobe. Schlanstedt.
Terra. A. G. für Samenzueht. Aschersleben,
Zuckerfabrik Klein-Wanzaleben vormals RabGieseecke, Klein-Wansleben. Pethge

zu liefernden Same
rechtlich zurück
behält, erhält tür
deſſen widerrechtlicher Verkauf oder Zurückbehaltung auf
Anzeige gerichtlich feſtgeſtellt wird, eine Belohnung von

9

ein
Erfolgt dieſelbe

wird die Belohnung
zu, deſſen Anzeige z

echtem Bohnerwachs
zu regulären Preiſen.

3

Vorwüärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute
Verdienstmöglichkeit.Fordern
noch kostenlose
sendung unserer

Aufklärung und Anregung

gebenden Broschüroe.

F. Erd mann Co.

Seidene

lamen-Busen
kauft mar preiswert

ei

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

K. A. Guldner.Bayreuth, Bay, Vladt post Il5

Ueber-

Dieſer Mann gibt Ihnen Berlin S. 17. königgrätzerstr. 71.
Aufſchluß über Charakter-
eigenſchaften, Lebensbeſchrei-
bung uſw. Senden Sie Jhr
ſelbſtgeſchriebenes Geburts-
datum u. genaue Adreſſe ſo-
wie 50 Pfg. in Marken u. Sie
erhalt. eine wicht. Mitteilung.

Direkte Aufträge von mehr.
100 heiratsl. Damen mit Ver
mögen von 5-200000 Mk.
Herren, a. ohne Vermögen,

erh. toſtenl.Aust L. Schlesinger,
Berlin. Wassmannstr. 29.

Hausbesitzerbanlt,
eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Halle a. d. S., Barfüsserstr. 15.
Pornsprecher 3115.

Reichsbank-Cirokonto. Fostscheckkouto Amt Leiprig 5717.
Einrichtung laufender Konten.
Annahme von Spargeldern,
An- und Verkauf von Wertpapieren und
Ausführung sonstiser bankmässigen Geschäfte

zu günstigen Bedingungen.

Kunſtſteine 9,60. Der Steinmes 10,80. Der Dachdecker 1080
Der prakt. Schreiner 20,80. JFachzeichn. f. Tiſchler 1485. Bürg.
mod. Möbel 13,90. Einf. mod. Möbel 11,55. Speiſezimmer
14,10. Schlafzimmer 14,10. Küchenmöbel 27,50. Holz-
ſchleifen, -polteren, -färben 10,05. Holzbiegen 6,60. Der
Drechsler 18,550. Der Böttcher 11,55. Der Stellmacher
16,20. Holzberechner 7,70. Der Wagenfabrikant 18,0. Der
Sattler 21,60. Polſtern 12,10. Der Tapezierer u. Deko-
rateur 14,65. Aquarellmalerei 9,90. Der Anſtreicher 7,70.
Malerfarben, Mal- u. Bindemittel 6,60. Anſtreichen und
Lackieren 6. Firmenſchriften 10. Vorbilder zur Schilder-
malerei 15,40. Plafond- u. Wanddekorationen 21,80. Decken-
u. Wandmalereien 12,10. Fachzeichhen 11,55. Zuſchneide-
kunſt für Herren 19,25. Damenſchneiderei 23,80. Der
Schriftſetzer 6,660. Der Buchdruckmaſchinenmeiſter 9,90.
Perückenmacher u. Friſeur 12. Ondulation 6,60. Jede
Dame ihre Friſeuxrin 3,10. Handwerksmeiſter- u. Geſellen-
Prüfung 8,50. Rechenhelfer, zugleich Lohnrechner 6,5
Chemiſch-Techniſches Rezeptlexikon, 17 000 Rezepte von
Dr. J. Berſch, 33. Blüchers Auskunftsbuch für die chem.
Induſtrie 40,05. Hagers Handbuch der pharmaz. Praxis
123,20. Dietrichs Neues pharmaz. Manual 37,40. Buch
heiſters Handbuch der Drogiſtenpraxis 28,00. Die Fabri
kation der Parfümeriewaren von H. Mann 33. Preis-

ekröntes Lehrbuch der Landwirtſchaft 15,35. Die
damrwiſſenſchaft des Landwirts 13,50. Der Landwirt

rung 9,10. Land wirtſchaftliche Obſt- u Gemüſe-
verwertung 4,50. Magermilchkäſerei 2,25. Hausſchlachtg. 3.
Haustierarzt 4,40. Land wirtſchaftliche Tierheilkunde 24,20.
Tierzuchtlehre 7. Fütterungslebhre 450. Pferdebehand-
lung 425. Pferdekolik 4. Schweinezucht 4,85. Hundebuch
440. Ziegenzucht 60. Kaninchenzucht 3,60 Geflügel-
zucht 5. Bienenzucht 5. Düngerleyre 475. Fruchtfolgen
13, Vöttners Gartenbuch für Anfänger 11. Der
Hausgarten Zimmergärtnerei 2,20. Lehrbuch d. Obſt-
baues 13,75. Gemüſebau 9,70. Feldgemüſebau 4,65. Gärin.
Düngelehre 7,15. Zuckerrübenanbau 33. Richtig Deutſch
5650. Rechtſchreibg. Duden 7,15. Fremdwörterbuch 6,60.
Rechtsformularbuch 6,60. Taſchenbuch des allg. Wiſſens
4,40. Büchmanns Geflügelte Worte 8,80. Gedichtſammlg.
,69. Bürgerl Geſetzbuch 6,60. Anekdorenbuch 3. Jran-
zöfiſch 6660 Engliſch 6,60. Polniſch 6,60. Ruſſiſch 6,60.
Rechnen 6,60. Buchführung 6,60. Briefſteller 6,60. Hanu-
delskorreſpondenz 6.60. Bankweſen 6,60. Reklamelehrb.
80. Lehrbuch für Kauſleute 16. Der Gute Ton 6.35. Die
Gabe der gewandten Unterhaltung 3,20. Tanzlehrbuch
mit den neueſten Tänzen 4550. Klavieralbum dazu 12,10.
Bekampfung der Schüchternheit 3,35. Klavierſchule 7,40.
Violinſchule 6,50.
4,40. Nur gegen Rachnahme. L. Schwarz Co.Verlag, Berlin V. 14 mm, Annen ſtraße 24.

PerſerOrientn. deutſche Teppiche

nur erſtklaſſige Stücke, kauſe zu höchſten Koniuntiur-
preiſen. Eilofſerten mit Angabe der Größe u. Preis an
Heumann. Berlin W., Meinekeſtr. 4. Tel Steinpl. 4939.

Zahnwohl
beſte Fahnpaſta

überall zu haben

Z. Willy Muder
eue Promenade l. Foedr am Leipziger Furm.

Fernsprecher 34 83.

5 dMundpflege?

Pacis-Zahnpasta.

ueis-
e

Wald-Sanatorium
Sommerſtein

bei Saalfeld i. Thür.
Blutreinigung, Kräftigung.

Regenerutſon

Klavieralbum 12,10. Schönſchreibſchule
Aufklärſchrift J. g. Naturkuren, Schroth u. a. Kuren

Für Kommunen,
ſtädtiſche und ländliche, induſtrielle Unternehmungen,
Bergwerte 2c. übernehmen Einkauf in- und aus
ländiſcher Lebens und Funermittel aller Art zu
angemeſſenen Bedingungen
Pomoſin-Werke, G. m. b. H., Bern e. 72

Ein neuer Geist

Sie daher heute

die rafchund reich heir. wollen,

Verein de
Geſ

n

Land wirtſchaftliche

Lehranſtalt
Dalle a. S.,

Inſtitut für Buchführung u.
RNechnungsweſen, Landwirt-
ſchaftl. Beamtenſchule. Aus-
bildung von jungen Leuten
zu Jnſpekloren, Verwaltern,

Rechnungsführ. ſowie Lehr-
gänge zur Ausbildung, von
Gutsſekretärinnen. Stellung
nach Ausbildung.

Lehrplan 6 koſtenfrei.

Vekundareife, Abendkurgus,

S Dr. Werner, Neue Promenade l

Ziehung T. u. 8. Fov. 1910

Celtl- Lotterſe
fur die Lehrerpensionganstalt
8699 Geldgew. bar ohne Ahr. M.

Empi. u, vers. auch u. Nachn.,
für Porto u(0 ren z 90 50 P.

e. mitejns.
Nündheimifq. an

Hamburg, Neuer Jangternstieg 1
Zitte rechtzeitige Bastellang.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen und

einzelne Möbel jeder
Art

empfiehlt in grosser Auswahl

G. Schaible
Möbelfabrik.Gr. Märkerstrasse 26
am Ratskeller.

III

Pianos J
und Flügel,

grobes Lager, neue
und gebrauchte,

darunter Perzina.
Blüthner usw.,

prima Friedensware.

H. Lüders,
Mittelstraße 9/10.
Aelteste Handlung

am Platze.
Ankauf alter Pianos

Beiinässen.
Rofreinng sofort.

Alter und Geschlecht an-
geben. Ausk. umsonst.

Ac teste und bhesesthewaährte
gos. geseh. Methode.

Institut Englbreeht.
1 NMüneuen B2f2, zinerztr. 9

n einen Teil anderweitig verkauft oder widerjeden Zentner volwertigen alen
Grund der

hundert Mark.
Anzeige gleichzeitig von mehreren Perſonen,
gleichmäßig verteilt; im anderen Falle ſteht ſie dem
uerſt eingeht

Die Anzeigen ſind an den unterzeichneten Verein einzuſenden.
utſcher 5uckerrübenzüchter.
chäftsſtelle: Kſchersleben.

wo

Wollene Damen-Strickwesten,
Schlafdecken Anzug ung
Kostümstoffe IHosenstreifen,
Hemdentuche Barehbent,

zu mäßigen Preiſen bei

Billige Autoreſfen
und -Sehläuche, nur Ia. Auslandsware, gebe gi

wegen anderer Unternehmungen ab. Verkanfe
nunr an Private Dienstag bis Donnerstag den
vember 1919. Telefoniſche und ſchriftliche Offerten n
nicht erteilt.

e Belohnung.

S. BRiletzicy, Leipzigerſtr. 103

Poſten in den Größen 710, 760, 810. 815, 820, Wo
920, 935 zu jedem einigermaßen annehmbaren h

Amtopfeiſfer., Teitz,
Brennho

1 Meter lang, auch
geſchnitten und geſpal
kleine und große e
ab Lager und frei

I u IBindfadenpreſſe, n
e

zuterrüben, Zucerfutterrihe

und Runkelrüben

kaufen wir jeden Poſten gegen Kaſa
Gleichzeitig empfehlen wir unſere große

Trocknungs- Anlage und Mühl
zum Trocknen und Mahlen aller landwirtſchait

Produkte in Lohn zu villigen Sätzen.
Zuckerfabrik Calbe Alt.-Geſ., in Calbe al

mehrere Waggon Preßſtro
ſowie Futterkaff zu kanfen geſucht

unter Preisangabe. dar
urMartin Müller, Faerenuereibei Kauſering Oberbaxer

Kaufe jeden Poſten freihändig angebauten

Zucker- und
Futterrübenſamen

unter Angabe der Abſtammung. Auf Wunſch überre
auch Reinigung und Trocknung von Samen, was
er über den Sortierzylinder gegangen iſt, ſodaß
von der Maſchine gelieſert werden könnte.

Otto Just, Aſchersbch
Samengroßhandlung und Samenknulturen

Telegr. Adr. Samenjust. Tel. Nr. 59
Kanfoe jedes Quantum

Monianwachs,
K. N. Beekor. Hamburg. Klosterbort

Tel- Adr. Chemiebecker. Tel. KIbe68. Nordeees

angeſtren

Motorwa

gewynne:

W



J a m Auto- Reparatur
Erstklassige Arbeitskrüfte, vollkommenste und modernste maschinelle Einrichtung
Verwendung nur allerbesten Materials. Schnellste Ausführung Telefon 6873.

cr. Otto, Halle a. S. e 4b.e
r beitung eines ersſklassigenJur

ſiagtituls für

auſ breite

(Geschlechtskrankh.,

er finanzieller poio in nachster Zeit
Halle errichtet wird, wird

ſchtiger Arzt gesucht2 e 8
ehetion Gett.

egen hohe feste Beafige und
vollkommenSehriſten erb. unter

seolhsetändige
M. G. 8993

Rudolf ogee. Nünchen.

ſiger- nan älterer

tet, mögl. allein-Wer für ſorgender

r, für m Gutgeſucht. Werte
ſſprüch. erb. nunen.

er Torgau a. E-
ſeres, ehrliches

ſädchen,
in beſſeren Häu-

r per ſofort geſucht.
Fabrikbeſitzer Iiebes.

Sedanſtraße 11

TiDKutſcher c
in Land uiidre erſahren, ſucht

g. Offert. an 0. Til.e,
urg bei H.

eb. Mädchen, ev
ſolv., im n halt gutt kinderlieb, ſucht
chſt bald

Aufnahme

xhild. Hanuſe,

ſebſten auf Gut oder
ei, wo ihr Gelegenh.

ihre Kenntniſſe in
riſch zu vervollkomnmn.
I-Anſchluß erw. Off.
R. G. 2156 beſ.
it Hosse, Verlin,
ritratze 69.

aufgeſuche, J

ir ſuchen ſofort
tundſtücke

Art, 8 Landwirt
n, Gaſthöfe, Ziege-Mühlen, Häuſer für

kapitalkräftige Kauf-
ude. Angebote an die
be LandwirtſchaftsVeri in N. 24.

miroſſſasse
palfabrikat, ſuche gegen

u kaufen. Angeb. unt.
99 an die Geſchäfts

dieſer Zeitung erbeten.

Paar gebrauwie aber

rhaltene

hneeſchuhe,
mit Huitfeld-Bindung,

nen geſucht. Angeb.
2191 an die Ge-en dieſer Zeitung.

terrühen- 5
terrühen-
bstrüben-
rühen-

imel,
aria- Erbsen
en

öberen Postoen laufend
kanfen gesuent.
mann Korte,

menhandlung,Quneaiinvurg
etetraße Pel. 886.

guen, geſunden
r. Haferſchalen und
og en al Quan-ab jeder Siation und
t möglichſt telegra-
nſtellung.

da Höler 4360.,
Wurg, Gr. Bleichen 28

Kaſſergalerie.
Mianſchrift: MMerkur ein.

Alſter 6445

Erbſen, Bohnen,
Kübenkerneſeſüſht.

Muſter u. Preis erb.
A. un e nenbdtgGerbſtedt.

T verktufe
ſüdriſ Jrun do
m. ſofort beziehbar. Räumen.
Größe der nutzbaren Raum-fläche nicht unter 1009 am.
Bedingung: Erweiterungs-
wöglichkeit, guret Arbeiter-,
Tränsport- u. Kraftverhält-niſſe. Ansführliche Angebote

unter B. N. B. 9534 an
Iiaasensteln Vogler,A. G. Werlin WV. 35.
mm
Landwirtſchaftliche

Juventar-Anktion.

Dienstag, den 4. Nov.
d. Js., von vorm. 11 ühr
an ſindet im Hermann
Rockendor ſche 1Grund-
ſtuck zu Vlöſien bei Frank-leben wegen Aufgabe der
Landwirtſchaft der Verkauf
des vorhandenen lebenden
u. toten Wirtſchaftsinventars
öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung ſtatt.

Zum Verkauf kommen:
2 ſehr gute Arbeitspferde
(ragende Stute dabeti),
Ableger, 2. Grasmüher,
1 Drillmaſchine, 1 Häckſel-
maichine, 1 Dreſchmaſchine
mit Göpel, 1. Kartoffel-
rodemaichine, 1 dreizörll.
Rüſtwagen, l Hinterlader,
1 i grder ger 1 eiſerner
r re Marqueur,gel, 1 Dreiſchar-Pflug,itetiwienbe 1 dreiteil.
Walze, 1 Rübenheber, 1
Rennſchlitten, 1 Jauchen-

m r 1 nrauéportkarre,zimalwage, 1 Biltterſaß,
Sackheber, Pferde-

geſchirre jowie noch verich.
Acker- u. Wirtſchaftegerät.

Das geſamte Inventar iſt
noch in gutem Zuſtande.
Im Auftrage des Beſitzers
Albert Franke. Auktionator

Hiete an:
8 Aktien der 5uchker-
fabrit Schwoitzſch bei
Gröbers. Off. unt. L 2202
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbet.

2 getragene
Gummi --pelerinen
gut erhalt., billig z. verkanſen
Bernhardyvſtr. 55, I links.

r

Zwei ſehr gut eSahrpelze
(Waſchbäry preisw. zu verk.

unt. Z. 2203 an die
eſchäftsſtelle d. Ztg.

Getragene
Hertengarderoben

billig abzugeben.
Rud. Haymſtr. 25 I. links.
Beſichtig. Sonntag von 9--12.

Perkänflich:
ein gebr., aut erbalt. engl.Sattel mit Vorderzeug u.
Kandarenzaumzeug, ein
neunerKkandarenzanmzen
eine Doppeltrenſe, einPaar neue Kutſchaufhal-

Wäääh haſchlnengaufhalter, eiue
Lyra rer für Gasophen eSophienſtr. 254 p. r.

l

1

Halle a. S. e. G. m. b. H.
Fernsprecher 1029.

werEine größere Answahn 4 S jähriger

dArbeits
pferde

ſteht in meinen Stauungen „Gaſthof zum grünen e
Hof“, Gr. Steinſtraße 50, unter voller Garantiepreiswert zum Verkanf und Tauſch.

ma x
Tel. 6257
und 5238.

S 22 den 3. de. le ſtevt wieder ein T ranopori

dſedehamiung

W Ding d a n. d
S mietGeſu e

Tel 655
und 52: z

erhalte ich

belgiſche
Abeitspferde

ſowie Oidenvurger und t

s elde
a ping ſett ll.

Ougenpferde

Hermann Seibfcele,
Halle a. S., Große Steinſtr. 35.

bei mir zum Verkauf.

Ohsthäume
besonders zehr etarke, be-
reits reich tragbare Pyra-
miden, Spaliere, Busch-
nnd aufreehte Schnur-
bäume der besten Apfel-

nnd Birnensorten.
Alleebänme aller Art.

Prachtrosen,
Nach Preisliste.,

Ed. Poenickesbo. m. b.
Banmsehnlen in Delitaseh-

Sngeawagen
mit faſt neuem Geſchirr zu
verkaufen. Grase mann.
Eilenburg, Nordriug 47.
Grobfrüchtige ertragreiche

lohannisbeeren
kräftige Eßangen, 1 Stück
1.75 Mk., 129 St. 150.00 Mk.
Bd. PoenickesCo m. b. f.
Baumsehulen in Delitzseh.

Brennholz
liefert billig frei Haus

Ernst Hoflimann,Weing arten 41,
Fernruf 2268.

3 Arbeits Pferde
2 leichte Belgier u. 1Olden,

tet verkaufen ekca
Aufgabe des ZuhrgeſchäftReilſtraße S

Ueberzähliges
Albeltspferd,
älterer Oſtpreußße, billig zu
verkaufen.

Otto IIilIe, S
Brachwigtzerſtraße 8.

Weizer nSchweizer-Bock
zum Decken.

A. Spless, Lützener Str. 2.
Geldverkehr

Hypothelkenm-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

Pereinigung ar Ververlune ſof Keblaehtpfer den

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII(Städt. Schlachthof.)
Telegramm-Adresse;

Schlachtpferde.
Wir sind ständig Abnehmer von

SGhlachtpferden
und sind berechtlgt, überall elnzukaufen, da ein Erlaß von Ausfuhr-
verboten goreh die Kommunalverbände unzulässig ist.

aller Art kauft und verk. 36
G. H. Pischer. u ren

Vervachtungen

Jagd- Verpachtung.

Montag, d. 10. Novbr.,
nachmittags 2 Uhr ſoll in

„Dittrichs Gaſthof“ die
Gemeindejagd in

Grosswig
(Kreis Torgan),

ca. 2300 Morgen, in zwei Be-
zirken auf 6 Jahre, 3 Seiten
angrenze und an Staarstorſt
mit Hochwild, 15 Min. vom

S Bauhnhof Klitzſchen entſernt,
meiſtbiet. verpachtet werden.
Beding. liegen bei mir aus.

Großwig, 21. Okt. 1919.
Der Jagdvorſteher. K öl z.

ſ[Sindent- Ltnt. a. D., ſucht

möbl. Zimmer.
Offerten unter A. F. 3017 an

Schaäfie:
Sie Sport, ſei Jagad, Gebi irge

ußball ſowie Luxunsichäfte,di arbeit, ſaubere usführung,
fertigt ſofort an. Selbſtgeliejertes
Material wird beſtens verarbeitet.

V. Voah, Leigzigerstr. 16,Schäftefabrik. Gegr. 1872. Fernruf 1649

8090000603 eSchokolade billig!
Wan-Eta Pfd. Mk. 8,80, Rokwood u. Tonraine

Pfd. Mk. 8,70, Wan-Eta 2fd. Mk. 5,00, VordettsMandeſlſchotolade 40 r Mk. 2,5ö, 80 er Mk. 5,10,
la Belgiſche Schokolade 200 gr k. 7,80, Neſtles
3t Riegel Mk. 20, 30 gr- Riegel Kwatta, Siekerz undBensdorp zum Tagespreis, Kohler und Cailler 100 er
Mk. 5,20, Bensdorvp 125 er Mk. 5,30, „Navolitaine“,
Schachiel 16 Täfelchen, k. 5,20, außerdem alle anderen
Marken. Porto u. Verpackung wird berechnet. Nachnahme.
öchokoladengroßhandiung Willy Steffens,

Köin a. Rh., Sülpicherſtr. 217.
Großhandelserlaubnis.

Solange Vorrat reicht, verſende reinen,
Blütenhonig, Doſe 9 Pfund neito Mk. 87

ba Bienen-
5 Pfund

Mk. d6ö. franko Nachnahme.
netto Mk. 51. Scheiben (Waben- Hovnig, 8 t. netto

Gerh. Olmer, Honighandlung,
Oſterichepa b. Edewecht i. Oldenburg.

Budoif Mosse, Erfurt.

Möbl. Zimmer
ſofort zu mieten geſucht
von beſſerem Herrn.
Niemeyerſtraße 22 III.

en
mit eingebautem

Spielapparat,
höchste technische

Vollendung.

Ritter,
Teipziger Str. 73.

Koll- u. Zug-
lIalousien

liefern und reparieren
Franz Rudolph Co.Kravvenstrt. I6. Fernapr 2106.

32
Offene Beinleiden,.
Krampkadergeschwiire,
alte Wund., die n. heilenwollken, werden sicher u.
schmerzlos geheilt durch

Draesels Heilsalbo,
seit altersher als Heil-
ptiaster und als

Wundersalbe
bekannt u. angewendet.
Schachtel M. 2.00. Vers.:
Crüne Apotheke, Erfurt 428.

L verſchiedenes

Gut ſitzende

dauerhafte Korſetts
empfiehlt

H. Schnee Hacht. Cr. Stestr. 84

Mk. 100 000
Prst per 1 Hannar 1020 gegen zweite

pothet auf ein in verkebrreichſt
9 egenes Grundſtück in alle im

art 500 Angebote erbeten
Z. 2194 an die Geſchäfisſtelle

Wegend
erte von

unter
d. Zeitung.

K. I.

Ladengeſucht nur beſte Geſchäftslage

in der Hauptſtraße.
Vermittlung erwünſcht. Gefl. Offerten unter

3363 an die Aononcen- Expeditinn
Richard e Breslau v.

ſoſſoeſeſiſt
Frisieren

Hauben- Netze
Stück 1,75 Mk. Dtzd. 2000

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar

Zopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

beers
Odoifiasehen

werden in den Odol-Ver
kaufsstellen zurückrekauft

10 l. per große Flastht
kieint

egistrlerhassen
National, alle Arten, geg.

Barzahlung geucht.
Adreſſe erbeten u. Z. 1364
an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg

Winter fieilſabbe

c0oBUSTIIA
Arzn empfonlen för

Branduwnden, echten
offene FüBe, Aderbeine,

äden wunde, rif
ſige Haut.

Erhäuch in n
in Böchſen zu

wer Herſteller
Wer jr.

Fährbrücke.

Mauke
bei Vferden heile unter Ga
rantie in kurzer Zeit, z

e Fälle.eſtelbun rt und vatet
r theit gonauangeben.
Landmann Jop NisaeLaberslund Dibie ws

v undSenkfuß-

ämorr Polen
Versand von aufklär.
Brosch. gratis u. fr.
duren d. FRlephanten-Apo-

helke. Berlin S W. u 74

Ginn-
Hoſenträger, la Ware
J in allen Preislagen offer.

Speer.
I Gr. Ulrichſtraße 63,

gexgenüd. Arnold Troitzseh.

5 Dauer vWäsche
Krageu in allen Formen
u. Wenen, Manſchetten
und Servitenrs offer.

Speser.,
Gr. Ulrichſtraße 63,gegenüb. Arnold 7T1 viluveh.

Wärme- u
leibbinden

gegen Erkaltung und alle
ſonſtigen Arten von Leib-

binden empfiehlt
Speer,

Gr. Ulrichſtraße 63,gexenüd. Arnold froitesch.

u

Einlagen in beſter
Lederausführung!

Kein minderw. Erſatz!
Speser,

Gr. Ulrichſtraße 63,gegenäb. Arnold froiizsch.

Katenfelle
gegen Gicht- u. Rheuma-

tismus empfiehlt

peer,
Gr. Ulrichſtraße 63,gexenüd. Arnold Froiteseh.

-Bidets
in allen Ausführungen

empfiehlt
Speser,

Gr. Ulrichſtraße 63,gegenüb. Arnold kroitaseh.

2 Spül- e
e für Frauenerhalten Sie aus brltew

edensgummi bei

Spser,
Gr. Ulrichitragße 68,

Segub Arnold eittseb.

eldeutschs Priwvat-Bank, c Halle a.
1382.
ststrasse 121383. 1692.

Austührung aller punſcimüigen Geschüätfte



Fernruf 1224.

Der Tänzer
I. Tell

Nach dem bekannten Roman von
Felix Holländer

Schauspiel 1 Vorspiel und 3 Akte.
verfanru7 4.50 7.00 9.20.

Schieberchen 8 Co.

Ein Cellunloſd- Lustspiel in
3 Filmstreifen.

8 Vorfahrang: 4.10 6.20 8.30.

Die neuesten Worhenberichte,

u Beginn 4 Uhr.

Fernruf 5738.X II D.Paul Wegener
in dem grossen Monumentalfilm

Der Galeerensträfling
l. Teil (Von der Galeere zum Schafott).

Phantastischer Film
in 5 Akten.

Eine ganz beson dere Eigenart kennzetehnet
Pawi Wegener und seine Filme. Der
Gateerenstra fing ist von tiark Handiung
und verletzt trotz seiner Reslis an nie den

künstiernehbea QAeogehmaek,

Vorfahrung: 4.40 6.50 9.10.

„Sektperlen““
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Vorführung: 4.00 6.10 8,20.

Beginn 4 Uhr.

Sonntas. den 2. November. abends 7 Uhr
Rezitations- und Liederabend

pue (arlo von er Ropp, zen

Kammersänger Alfred Otto.
Am Fläügel: Paul Klanert.

Dichtungen von Eichendorff, Georg Busse-Palma,Paul Hermann Hartwig u. a. galante und heitere
Kleinigkeiten Gesang: Bajazzo-Prolog, Masken-
ball-Arie, Lieder von E. Wolf u. Richard Strauß

„Bei Herrn Otto ist neben dem prachtvollenMaterial vor allem die Meisterschaft zu bewundern,
clie der Künstler in so jungen Jahren erreicht, unddie ihm nach kürzesestem Studium heute vereits die
spröden Tore der Dresdner o geöftnet hat.

eplitzer Ztg.
Karten 4.10, 3.10, 210, 1.55 in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan u. an der Ahendkasse.

Donnerstag, den 6. November, abends 7 Uhr

Kiavierabendd ren
Johannes Hohbohm.
Brahms: a m op. 79 Nr. 2. Chepin Sonate
b moll op Bretkoren: Sonate Asrdur op. 110.
Baeh: Drèi Präludien u. Fugen aus dem Wohl-

temp. Klavier. Reger: Variationen op. 134.
Konzerttügel „Bechstein“, Vertreter: Reinhold Koeh.

R Karten zu M. 4.10, 3.10, 2.10, 155 bei Heinrich Hothan.

Saal der boge zu den 5 Türmen. m

Thaliaaklo IMontag. den 10. November. abends 7 Uhr
net Sohwarzlkopf Rerin
nud Scohlieben- manchen

n hegn TAnzon.
Görlaech-Orehestar. Rlüthnerflſigel.

Kartan l. 5.10, 4.10, 3.10. 210, 1.55 in der
Hatanaikalenkahdlung Malnrioh Moaikhan,

gehört direkt In die Werkstatt,
welche ihnen die Gewähr dafür bietet,
Aerger und dogpelte Kosten zu
ersparen. Wählen Sie bei mir eine
Ihnen kleidsame form, nach welcher
der alte Hut um gearbeitet werden soll.

Es kommen nur beste Zutaten zur Verarbeitung
Ia. Band, Ia. Leder. Schnellste Lieferung,

Carl Müller
Spezialhaus für Herrenhüte mit eigener Reparaturwerkstatt

gexründet 1870
Fernruf 46t2-. Halle- Saal Fostatraaaee cceececee

Heute und folgende

Ferner:

ein NMef e, der Herr

S Des grossen Andranges
D. Wogen bitten wir (ie
e Nachmittags-

Vorstellungen
zu hesuchen

M mm fittiiinim

„Goldener Adler“,

Köshe und Keller sollen weiter
Ammendorkf, den 31. Oktober 1919.

Konzert Dtreton Slegirien Kkummeisnl.

Thaliasäle, NMittwoch, den 5. Novembor 1919.
abends 8 Unr

Lieder a Abend

Oscar Bolz,
württ. und säehs. Kammers änger,

unter Mitwirknng von

Marie Bergwein Berlin.
Pianiatin.

J lieder und Vortrüge von Beethoven, Sehumann,
J 8ohubert, Brahms. Chopin. Hüdebrand, Schillingse.

Strauss.

Karten Mk. 10. 5 10. 4.10. 3. 10 hei H. Hothan-

7u i.Fraec das Sqicſal T u du
Karakter. i ebenswoeg et

bewänrt. Verblüftend richtig Brognosetikonö Mk.
Auſklärungsseuriſt gendet uingoust Pauiſfaeh i5 Hamders il/8.

Ich bitte um gütiges Vertrauen und wohlwollende Unterstützung

Bezugnehmend auf obige Anzeige, übergebs ſch mein seit über ſür Jir umd14 Jahren innegenabtes Geschäft der Frau Louise Weber. i. h W Norwegen
Allen lieben Freunden, Vereinen nnd Bekannten an dieser

Stelle für ihr erwiesenes Wohlwollen herzliteheaten Dank.
S

z

Frau Marie verw. Landmann.
See L IIPCCCDDDCCCCCDCCCCDDDCCCCEDID-

Walnana. VI polb- hen
fperetten- Theater. Nor nen
Sonntag 4 Uhr 5 Mesvte,zum vorleteten Male Sonntax u. on

Max und bie Pugendlreondr
mit H. Willent,Moritz. und U. ohne

o S Erwachsene 9.70 -3.00, Do 8Tage Kinder 0.36 1.50. zMur für Erwachsene l s zum letrten Hale: Dornrösohen
rehdeDas grosse Monumentalwerk: Sine Walzernacht.

Rantag, Dienstax, Hittwoch: Kinder 0.35-1.50
Dienstag t Nahble“ochter des Splelerg et eneitedu

Lebensdrama in 5 Akten. Donnersztag, Jor., Premère Operette R. Benatul,
Der Mi kado. Komp. Liebe im Leine

Operette v. Arth. So livan. Als Glsate:
Vorverkauf an Schwarzwaſä Tirseh t.aron mädel und Nikado eröiſnet. verotien bau Bei

t Max Willenz ſ. dentEin Lustspiel in 3 Aktev. 5 Kasse Sonntag ab 10. a. d. Wien“, len
3 Vorverk, ist eröffnWachentags Einlaß'/24 Uhr, Anlang 4 i. e meeSonpfags Unlabß /23 Unr Anfang 3 r. her

Bee Sonntag den 2. Nov. 191,n vormittags 11 Uhr: hansg hof
Grosse Das Drama der Juyend neben Apollo.

e histt 5 in Deutsehlant Bes. Alfred Sehladit,
Vortrag von Zeitgem. gute Küch

der &t: a e er u eilapreis
e e a „beldendem Wein Timmer-Finhbeit

Hierauf:

mmer Promifhens-Fragment. vz Nachmittags i Uhr: Z.Geschs Fs 2 obern ahn Se Fremdenrortit, bei erm. Preise Zone a Ran
MarthaAm Sonnabend, den 1. November. übernehme ieh den Abds. 7i, Ende 10 Uhr: Konzert,

Gasthof und das Vergnügungs bokal Das Dort ohne Gloche. I
W Sgiiert o re

Montag, den 3. Nov. n. Leitung MuſitdireheAmmendorf, er eEintritropreiſe:und beehre mich, dieses einem verehrten Publikum von HMHalle- Dis unenoiten. für Erwachſene M

Ammendorf und Umgegend anzuzeigen. ,--„J„Z Kinder 50 Pfg.
S

bekannt t Ren a e r w rann ten Sneen n Thaila- Theaterdas Beste bieten de e denen ſeſt- an
Sonntag den 2. Novbr. 1910benve 7 Uhr Gr. Ulrichetr. Aö l,

Frau Coulso Weber geb. Knoth. Jugenu. Rumänien,
Enlez, Jauern. Gummſban d Fischgebiet.

Angebot
Speisezimmsr
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schiafzimmer

Kücnen
in einfacher bis gang
reicher Ausführung

Reichhaltigsto Auswahl!

Möbeltabrik
Abert Hartier hart MOSIKALIEN.

Inh. Richard Ziemer, SGHMELLI.STE LIEFERUMG

L eERT maunrHEr,Awllotheterin nun r. Vriohatraßso 12 22 Fernapr. 3638
Angeb. unt an dieGeſchäſtsſtelle d. g.
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Feldbahn-Motorwagen
III.

den ſoll die Frage behandelt werden, wo einr zur J kommen kann. Man
die Frage kurz be antworten auf jeder beſtehenden oder
r Anlage kommenden Feldbahn. Die leichte Konſtruktion

geſtattet es, ſie auch auf dem leichteſten
verwenden. Das Geſamtgewicht des Zug-

hagen
d gerin
In, wie
Wleis einge

ichen Anlagen
n werden kann.

welchen Betrieben wird ſich nun der Feldbahn-Motor-
I nützlich erweiſen? Zuerſt ſei hier die Rittergutsfeldbahn

int. Bei Einfahren von Rüben und Kartoffeln iſt der
wagen geradezu unentbehrlich. Er kann auch die leicht

baren Gleiſe, die nur für vorübergehenden Gebrauch ge-
werden, befahren und erſpart ſo den eree viel ſaure

in er Boden müſſen ſonſt oft 6—8 Pferde angeſpannt
um den ſchweren Wagen herauszuziehen. Beim Ein-

über die feſt verlegte Strecke leiſtet er noch größere
ſte. Sind die Steigungsverhältniſſe günſtig, ſo zieht er bis
o Zentner Nutzlaſt, alſo dasſelbe, was ſonſt 8 Pferde be-
en. Jm bergigen Gelände leiſtet er naturgemäß weniger,
man dar nicht vergeſſen, daß in dieſem Falle auch die

ung der Pferde geringer wird. Auch ſonſt iſt der Motor-n Kas ganze Jahr hindurch mit größtem Vorteil zu ver-
en. Er iſt jederzeit verwendungsbereit und ein einziger
dgriff ſetzt ihn in Bewegung. Wie anders beim Pferde-
inn; wie lange dauert es, bis der Kutſcher angeſpannt hat,

die Pferde nicht gerade beim Freſſen ſind oder ſchon zu
angeſtrengt wurden, ſo daß ſie gar nicht mehr gehen können.
Motorwagen kennt keinen Achtſtundentag; er iſt ſtets dienſt

t wenn es gilt, zum Bahnhof zu fahren, um Milch, Stück-
Poſt, Perſonen oder ſonſt etwas zu befördern. Auch

t er morgens und abends die Arbeiter vom Felde zum Hof.

d e W
mee

ſind froh, wenn ſie den langen Weg nicht gehen brauchen. Und
o finden ſich noch tauſend Gelegenheiten, wo der Motorwagen
as Pferd erſetzen kann, wo er Zeit und Kraft und damit Geld

erſpart.
Von größter Bedeutung iſt der Mortorwagen vor allem

auch für die Forſtwirtſchaft. Der neulich beſchriebene Kipp-
ſtockwagen mit 4 oder 6000 kg Tragfähigkeit iſt eigens hierfür
eſchaffen. Seine große Tragfähigkeit läßt ihn für ſchwere
rbeit im Walde ganz beſonders geeignet erſcheinen. Bei nie-

driger Ladehöhe bietet er große Erleichterungen für das Ver-
und Entladen. Seine Kurven- und Steigfähigkeit ermöglichen
eine Verwendung auch im w Gelände, und wohl manche
Forſtverwaltung wird erſt durch ihn in die Lage verſetzt, einen
rentablen Feldbahnbetrieb einzurichten, der gegenüber dem
Pferdebetrieb große Erſparniſſe erzielen läßt und zudem noch ein
viel bequemeres Arbeiten ermöglicht. Es ſei auch nochmals er-
wähnt, daß der Motorwagen auch hier auf jeder vorhandenen
Feldbahn von 600 mm Spurweite ohne weiteres verwendet
werden kann.

Die deutſche Auskandswirtſchaft in Südamerika
Direktor Gußmann vom Stahlwerksverband veröffentlicht

in der neueſten Nummer der Fachzeitſchrift „Stahl und Eiſen“
vom 24. Oktober einen Aufſatz

amerika', der beſondere Beachtung
über Deutſchland und Süd

verdient, weil der Verfaſſer
während des Krieges in Wüdamerika tätig geweſen iſt, alſo Ge
legenheit gehabt hat, am Orte ſelbſt die Verhältniſſe zu prüfen.

Gußmann iſt der Meinung, daß es heute nach dem Kriege
kaum Länder gibt, die ſich ſo glücklich ergänzen wie Deutſchland
einerſeits und andererſeits die ſüd amerikaniſchen Staaten Argen-
tinien, Braßlien und Chile. Alle dieſe Länder haben u
an natürlichen Erzeugniſſen, Braſilien an Kolonialprodukten,
Argentinien an landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Chile an
Salpeter und Jod. Gegen ihre natürlichen Produkte müſſen dieſe
induſtriearmen Länder aus Europa und ſeit einiger Zeit auch
aus Japan alle Fertigwaren beziehen. Namentlich die Er-
zeugung von Eiſen und Stahl iſt in Südamerika bisher nicht
über ſchüchterne Verſuche hinausgegangen; es fehlt für die
Eiſeninduſtrie dazu an allen Vorbedingungen.

Man könnte nun einwenden, daß durch den Einfluß des
Krieges die Beziehungen dieſer Länder zu Deutſchland derart
getrübt worden ſind, daß eine Wiederaufnahme des Handelsver-
kehrs für abſehbare Zeit ausgeſchloſſen iſt. Allerdings iſt es wäh-
rend des Krieges durch die Machenſchaften unſerer Feinde dahin
gekommen, daß die weitaus größte Mehrheit der ſüdamerikani-
ſchen Bevölkerung die Fahne unſerer Feinde hochhielt, aber ſeit-
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dem alle eindübrs Druckmittel aufgehört haben und ein offenes
Wort wieder geſprochen werden, darf, hat die öffentliche Meinung
eine entſchiedene Wendung in deutſchfreundlichem Sinne ge-
nommen. Die Wiederanknüpfung wir hat Beziehungen
zu Südamerika daher nur von der Möglichkeit der Liefe-
rung deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe ab. Mit offenen Armen
werden alle Produkte deutſchen Gewerbe und Jnduſtriefleißes
wieder aufgenommen werden, ebenſo wie wamentlich Argen-
tinien ſeine überſchüſſigen Waren nur zu gerne im Tauſchverkehran Deutſchland liefern wird. Der deutſche Markt iſt ſce Süd

amerika um ſo wichtiger, als dieſes damit rechnen muß, daß
der Ueberſchuß an Landes- und Bodenerzeugniſſen, der vor dem
Kriege zum großen Teil in Länder unſerer Feinde ging, dort
heute viel ſchwerer Eingang findet. Dieſe Tatſache ſollte von
deutſcher Seite nach der Richtung ausgenutzt werden, die Aus-
fuhrbeziehungen, die 5 Jahre ausgeſchaltet waren, möglichſt
ſcknell wieder anzuknüpfen. So ganz leicht iſt das allerdings
nicht. England und Nordamerika haben in der Zwiſchenzeit ver
ſucht, Güte- und Sicherheitsvorſchriften nach engliſchem oder
nordamerikaniſchem Muſter durchzuſetzen und haben z. T. ihre
Maße und Profile der dortigen Jnduſtrie aufgezwungen, ſo daß
augenblicklich ein Teil der gangbaren deutſchen Waren ohne
weiteres von dem ſüdamerikaniſchen Markte ausgeſchloſſen iſt.
Es beſtehen demnach tatſächlich eine ganze Reihe von ſchwer zu
löſenden Aufgaben, aber die Ausſichten ſind für den deutſchen
Handel und die deutſche Jnduſtrie ſo günſtig, daß der Verſuch
zur s unbedingt gemacht werden muß. Gußmann ver-
ſpricht ſich in dieſer Hinſicht als Gegengewicht gegen den über-
mäßigen Einfluß Englands und Nordamerikas ſehr viel durch
einen truſtartigen Zuſammenſchluß der einzelnen Jnduſtriekreiſe
für die Ausfuhr nach Südamerika. Eine ſolche Vereinigung der
heimiſchen Kräfte würde ein einheitliches Gefüge darſtellen und
könnte wirkſame Maßnahmen gegen die übrigen Wettbewerbs-
länder treffen, die während der langen Kriegsdauer ihr mög
lichſtes getan haben, um deutſche Erzeugniſſe auch im Frieden
auszuſchalten. Die in den ABC-Staaten beſtehenden deutſchen
Handelskammern könnten ein Bindeglied für dieſen Zuſammen
ſchluß auf deutſcher Seite bilden, wogegen Gußmann eine An-
liederung an die Handelskammern ſelbſt nicht empfiehlt. DerSalat für Ein- und Ausfuhr von und nach Süd

amerika erſcheint dem Verfaſſer ſo wichtig, daß er ſeine Verwirk
lichung zum allgemeinen Beſten des neuen Deutſchen Reiches in
ernſte und ſofortige Erwägung gezogen wünſcht, da die großen
Aufgaben, die unſer in den ſüd amerikaniſchen Ländern harren,
nur im Zuſammenwirken aller Kräfte einer guten Löſung ent-
gegengeführt werden können.gewynnene Zeit kommt der Arbeit zugute und die Leute
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